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Trachten- und Handwerkermarkt
am 09. & 10. Juni

auf dem Marktplatz



 

 

Zum Geburtstag

im Februar 2018
80. Geburtstag    - Helmut Hanika
80. Geburtstag    - Sabina Fischer
90. Geburtstag    - Dorothea Winkler
85. Geburtstag    - Jutta Meister
80. Geburtstag    - Annelies Baumann
 
im März 2018
80. Geburtstag - Magdalena Schweinsteiger
80. Geburtstag - Wilhelmine Höller
80. Geburtstag  - Alfred Eutermoser
85. Geburtstag - Liselotte Scherer
 

 Zum Hochzeitsjubiläum
 
im März 2018 zur Goldhochzeit - 
Hannelore und Alfons Hofbauer

Wir sind stolz darauf, dass zwei unserer 
jungen Bürger, Magdalena Heibl und Tobi-
as Leitner, am 22. Februar 2018 aufgrund 
ihrer hervorragenden Leistungen bei der 
Abschlussprüfung in der Staatlichen Be-

Verleihung Staatspreise an zwei junge Bürger

rufsschule II Rosenheim mit dem Staats-
preis der Regierung von Oberbayern aus-
gezeichnet wurden.

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,

 
jetzt zwitschern sie wieder die Singvögel 
und versüßen uns mit ihrem lieblichen Ge-
sang das Aufstehen. Und wenn der Tag uns 
dann auch noch erste warme Sonnenstrah-
len ins Gesicht zaubert, werden wir schon 
richtig übermütig. Das kann er, der Früh-
ling.
 
Für Gross und Klein ist das Erwachen der 
Natur ein besonderes Erlebnis. Die dicken 
Winterkleider können ausgetauscht wer-
den. Das satte Grün und Gelb der Blumen 
und Bäume machen Freude und erheitern 
unser Gemüt. Wir bekommen Lust wieder 
mehr draußen zu sein, uns zu bewegen und 
etwas zu unternehmen.
 
Der April hat uns schon schöne warme 
Tage beschert. Ich wünsche daher allen 
Neubeurer Bürgerinnen und Bürger einen 
zauberhaften Frühlingsbeginn und viele 
sonnige Tage.
 
Mit freundlichen Grüßen

 
 
Ihr Bürgermeister
Hans Nowak

Erster Bürgermeister Hans Nowak gratuliert Magdalena Heibl und Tobias Leitner zum verliehenen
Staatspreis



 

Sommeröffnungszeiten 
Gras- und 

Staudendeponie
Die Abgabe von Grüngut an der Gras- und 
Staudendeponie am Klärwerk ist ab sofort 
wieder zu folgenden Zeiten möglich:
Dienstag und Freitag von  13.00 - 17.00 Uhr
Samstag                         von  09.00 - 15.00 Uhr
Ferner weisen wir darauf hin, dass der 
Grüngutcontainer am Sportplatz aus-
schließlich für Gras und Laub gedacht sind; 
hierzu richten wir uns noch mit der Bitte an 
Sie, auf Sauberkeit rund um den Container 
zu achten!
Wenn Sie größere Mengen an Grüngut zu 
entsorgen haben, empfehlen wir Ihnen die 
Nutzung der Gras-und Staudendeponie am 
Klärwerk.

Hundekot
6,9 Millionen Hunde leben in Deutsch-
land. In einer vereinsamenden Gesellschaft 
übernehmen die Vierbeiner zunehmend 
soziale Funktionen und sind besonders für 
ältere Menschen mitunter die einzigen Ge-
fährten.
Doch die Liebe zum Hund hat im wahrsten 
Wortsinn eine Kehrseite: den Hundehau-
fen. Obwohl Hundehalter verpflichtet sind, 
die Hinterlassenschaften ihrer Begleiter 
aufzulesen, müssen Städte und Gemeinden 
Jahr für Jahr tonnenweise Kothaufen von 
Plätzen und Wegen kehren und entsorgen.
Leider ist das nicht das einzige Problem. 
Die Gassibeutel, die den Hundehaltern zur 
Verfügung gestellt werden, um das Hau-
fenproblem einzudämmen, entwickeln 
sich zum Bumerang. Zusätzlich zu den 
organischen Hinterlassenschaften sammelt 
sich an den Wegerändern oder Beeten nun 
auch noch der Plastikmüll.
Im Kampf gegen Hundekot sind die Gas-
sibeutel eine zentrale Maßnahme zur Sau-
berhaltung der Umwelt. Auch der Markt 
Neubeuern hat auf vielfachen Wunsch der 
Bürgerinnen und Bürger zahlreiche Hun-
detoiletten installiert. Zugleich berichten 
immer mehr Bürger über wild entsorgte 
Gassibeutel, was vor allem in Gebüschen 
und anderen schwer zugänglichen Stellen 
das Problem der Verschmutzung eher ver-
stärkt als entlastet.
Doch Hundekot ist nicht einfach nur ekelig 
und stinkt. Er enthält häufig Spulwürmer 

und einzellige Parasiten, manchmal auch 
Bandwürmer. Insbesondere die einzelligen 
Parasiten stellen eine ernstzunehmende 
Gesundheitsgefahr für Kleinkinder aber 
auch landwirtschaftliche Nutztiere dar.
Hinweis:
Der Verstoß gegen die Entsorgungspflicht 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und 
kann nach § 20 Abs. 1 Nr. 7 HundeG mit 
einem Bußgeld belegt werden.
 
Wir appellieren an Sie als verantwortungs-
bewussten Hundehalter die Hinterlassen-
schaften ihres Vierbeiners der Umwelt zu-
liebe ordnungsgemäß zu entsorgen.
Folgende Hundetoiletten stehen Ihnen da-
für zur Verfügung:
 
- Marktplatz
- Landerstraße im Wohngebiet
- Holzham beim Anwesen Partbauer
- Holzhammer Bach bei der Brücke
- Schlecht Straßeneinmündung
- Ulmenstraße (Wasserplatz)
- Innlände bei der Schopperstatt
- Baderstraße (Kiesgrube/Anwesen Strein)
- Roßwöhrstraße am Ende der Siedlung
- Neuwöhr Sesslweg
- Anger bei der Brücke
- Am Birbet beim Biotop
- Lippnweg
- In der Grube
  

Zurückschneiden von 
Hecken, Sträuchern und 

Bäumen an Straßen, 
Wegen und Plätzen

Leider häufen sich beim Markt Neubeuern 
die eingehenden Hinweise und Beschwer-
den, dass auf öffentlichen Straßenab-
schnitten und Gehwegen Äste und Sträu-
cher hineinragen und damit die Benutzung 
und vor allen die Verkehrssicherheit beein-
trächtigen.
 
Sicher beleben und verschönern Anpflan-
zungen unser Ortsbild und tragen zur Ver-
besserung der Lebensräume von Mensch 
und Tier bei. Im Rahmen des Landschafts-
schutzgesetztes gilt deshalb ein Verbot für 
radikales Zurückschneiden von Hecken in 
der Zeit vom 01. März bis 30. September, 
das dem Schutz von natürlichen Brutstät-
ten dient.

 Form- und Pflegeschnitte von Hecken, 
Sträuchern und Bäumen, die der Verkehrs-
sicherungssicherheit und damit der Ver-
meidung von Gefahrsituationen dienen, 
sind auch während dieser Zeit zwingend 
erforderlich!
Gehwege müssen in voller Breite nutzbar 
sein und Verkehrszeichen sowie Straßen-
lampen dürfen nicht durch hereinragende 
Äste oder Sträucher verdeckt werden. Be-
sonders in Kurvenbereichen und Kreuzun-
gen muss die Sicht für die Verkehrsteilneh-
mer frei sein! Sträucher, Hecken und Äste 
ihrer Bäume sind bis auf 4,5m Höhe auf 
Ihre Grundstücksgrenze bzw. Ihren Gar-
tenzaun zurückzuschneiden.
Ein frühzeitiges und regelmäßiges Zu-
rückschneiden ist zweckmäßig. Ferner 
sollte schon bei Neupflanzungen je nach 
Pflanzart daran gedacht werden, den not-
wendigen Abstand zu öffentlichen Ver-
kehrsflächen zu beachten.
Sicherheit im Straßenverkehr geht vor Na-
turschutz. Deshalb sind pflegende Form- 
und Pflegeschnitte auch in der Zeit vom 
01. März bis zum 30. September zur Be-
seitigung des Zuwachses der Pflanzen oder 
zur Gesunderhaltung von Bäumen zuläs-
sig. Jedoch sollte man sich vorher verge-
wissern, dass keine Vögel in der Pflanze 
nisten.
Verboten dagegen sind radikale Rück-
schnitte bis auf den Stock.
Hier droht ein Bußgeld!

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

Beratung für Rentner
Einmal im Monat beantwortet ein Versi-
cherungsberater im Rathaus Ihre Fragen 
zur gesetzlichen Rentenversicherung und 
ist Ihnen behilflich, wenn Sie einen Antrag 
auf Kontenklärung oder einen Rentenan-
trag stellen möchten.
 
Um einen reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten bitten wir Sie im Einwohner-
meldeamt unter der Tel. Nr. 08035/8784-
25 einen entsprechenden Termin zu 
vereinbaren. Die nächsten Termine sind 
immer ab 9:30 Uhr:
 
Donnerstag, 26.04.2018
Donnerstag, 24.05.2018
Donnerstag, 28.06.2018
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Fundsachen
Vermissen Sie vielleicht …..
• Handy
• Ring
• Tasche mit Seil
• Brille und
• Laptop
Das „Sortiment“ an gefundenen Gegen-
ständen wartet im Fundbüro des Marktes 
Neubeuern auf Abholung. Die Eigentümer 
der gefundenen Gegenstände haben die 
Möglichkeit, ihre Sachen bis sechs Monate 
nach der Anzeige des Fundes im Fundbüro 
des Marktes Neubeuern abzuholen.
Danach gehen sie in das Eigentum des Fin-
ders über.
Nachfragen oder Auskünfte hierzu erteilen 
Ihnen Herr Hartl und Herr Greilinger unter 
Telefonnummer 08035/8784-25 oder 24.

Reiseplanungen 2018

Umweltmobil am 
Wertstoffhof

Das Umweltmobil des Landkreises Ro-
senheim ist am Wertstoffhof des Marktes 
Neubeuern am

Dienstag, 15.05.2018 
von 12.45 Uhr -14.30 Uhr

Zum Umweltmobil können grundsätzlich 
alle Problemabfälle aus Haushalten kos-

tenlos gebracht werden, wie z.B. Farb- und 
Reinigungsmittelreste, Chemikalien, Ver-
dünner, Holz- und Pflanzenschutzmittel, 
Haushaltsbatterien, Säuren, Laugen und 
Ölfilter.
KFZ-Batterien, LED‘s, Energiesparlam-
pen, Leuchtstoffröhren und Dispersions-
farben werden beim Umweltmobil NICHT 
angenommen. Diese Stoffe können bei den 
gemeindlichen Wertstoffhöfen abgegeben 
werden.
Weitere Auskünfte erteilt das Landratsamt 
unter den Telefonnummern 08031/392-
4312 oder -4306 oder per E-Mail: abfall-
beratung@lra-rosenheim.de.
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Die Festveranstalter und Vereinsvorstände 
werden gebeten, bei den Planungen von 
öffentlichen Veranstaltungen für das Jahr 
2016 rollstuhlgerechte Toilettenkabinen zu 
berücksichtigen.
Eine rollstuhlgerechte Toilettenkabi-
ne kann z. B. bei TOITOI&DIXI (Tel. 
089/8631011) für diverse Veranstaltungen 
pauschal 1 - 8 Tage zu einem Mietpreis in 
Höhe von 195,-- ¤ + MwSt. pro Kabine an-
gemietet werden.
 
Folgende Leistungen sind im Mietpreis 
enthalten:
• Anlieferung und Abholung der Toiletten-
kabinen
• Toilettenpapier in ausreichender Menge
• aufgefüllter Handdesinfektionsspender
• umweltgerechte Entsorgung der Fäkalien
• Endreinigung
 
Es wird von der Firma TOITOI&DIXI eine 
Haftungsbefreiung bei Vandalismus oder 
Diebstahl für pauschal ¤ 5,00 pro Kabine 
angeboten.
Anfragen von rollstuhlgerechten Toiletten-
kabinen können evtl. auch über die Brau-
ereien oder sonstige Lieferanten erfolgen.
Nähere Informationen erhalten Sie bei dem 
Behindertenbeauftragten Alois Niederthan-
ner  in der Gemeinde Neubeuern unter der 
Tel. Nr. 08035/878416.

TOITOI & DIXI



 

 

GEORG

BESTATTUNGEN GMBH
HAPTL®

... gemeinsam mit Tradition, Herz und Erfahrung !

Einstimmig hat der Gemeinderat in seiner 
Sitzung vom 13.03.2018 die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan für 2018 
beschlossen. Die finanzielle Situation des 
Markts stellt sich dabei - trotz hoher Ein-
kommensteuerbeteiligung - insgesamt als 
ausbaufähig dar. Trotz leichter Anhebung 
der Grundsteuern A und B um 10% auf 
310% beträgt der Kreditbedarf der Ge-
meinde etwa 1,3 Millionen Euro.

Der Überschuss aus der laufenden Verwal-
tung, der maßgeblich für die Investitions-
tätigkeit des Markts ist, beträgt in 2018 
laut Haushaltsplan 132.849,00 ¤, was 
gemessen am Investitionsvolumen von 
2.264.030,00 ¤ als sehr gering zu erachten 
ist. Hier gilt es den Verwaltungshaushalt 
durch diverse Ausgabenreduzierungen und 
Einnahmensteigerungen mittelfristig zu 
stärken. Mit der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Kalkulation der Wassergebühren und 
diversen Einsparungen im Verwaltungsab-
lauf wurden hier die ersten Stellschrauben 
gedreht, in 2018 wäre die Kalkulation der 
Abwassergebühren, die nach dem Kom-
munalen Abgabengesetz auch noch fällig 
wäre, durchzuführen, um weitere Defizite 
zu vermeiden.

In 2018 sind etliche Investitionen in Form 
von Planungsleistungen auf der Agenda: 
Neben der Abrechnung der Machbarkeits-
studie für das Gemeindeamt (78.000,00 ¤) 
und den Planungsleistungen für das neue 
TSV-Sportheim (50.000,00 ¤) sowie das 
Klärwerk (114.000,00 ¤), sind vor allem 
im Bereich der Feuerwehr etliche Anschaf-
fungen (Schlauchwaschprüfanlage, Hyd-

raulischer Rettungssatz und Modernisie-
rung des Schulungsraums) eingeplant. 
Des Weiteren wird in Winkl die Kanalisa-
tion abgeschlossen (450.000,00 ¤), sowie 
diverse Gerätschaften (Ford Transit und 
Minibagger) für das Wasserwerk ange-
schafft. Ein Anliegen des Gemeinderats 
war ferner eine E-Ladestation für Elektro-
autos, die hinter dem Feuerwehrgerätehaus 
entstehen soll.

Der Bürger wird in Neubeuern im Ver-
gleich zu den übrigen Gemeinden Bayerns 
weiterhin unterdurchschnittlich belastet, 
was die Grund- und Gewerbesteuer an-
geht. Zwar wurden die Grundsteuern A 
und B rückwirkend zum 01.01.2018 auf 
die Höhe des gesetzlichen Nivellierungs-
satzes (310%) angehoben, dies stellt aber 
weiterhin einen Wert von 35% unter dem 
Durchschnitt Bayerns dar. Der Gewerbe-
steuersatz beträgt weiterhin 325%.

Die gemeindliche Verschuldung wird in 
diesem, aber auch in den nächsten Jahren 
stark zunehmen, was vor allem am Alter 
vieler gemeindlicher Gebäude und Einrich-
tungen liegt, die einen hohen Sanierungs-
bedarf haben. 
Die Bauphasen für das Klärwerk, Rathaus 
und etliche Brandschutzmaßnahmen wer-
den die Verbindlichkeiten der Gemeinde im 
Finanzplanungszeitraum weiter ansteigen 
lassen, ehe ab 2022 wieder eine Tilgungs-
phase beginnt.
 

Ferienprogramm 2018
Die Vorbereitungen für das Sommerferi-
enprogramm in diesem Jahr haben schon 
begonnen und im Hintergrund wird bereits 
fleißig geplant.
Allerdings kann das Ferienprogrammteam 
nicht alle Aufgaben alleine bewältigen und 
ist daher auf Unterstützung und Mithilfe 
von Vereinen und Privatpersonen angewie-
sen. Einerseits werden wieder Veranstalter 
gesucht, die für die Kinder Aktivitäten or-
ganisieren und durchführen.
Andererseits ist es aber auch wichtig, dass 
sich für einige Aktionen auch Betreuer zur 
Verfügung stellen. 
Im Voraus vielen Dank dafür, dass Sie un-
ser Ferienprogramm wieder mit begleiten 
und unterstützen.
Für weitere Informationen und Anmeldun-
gen wenden Sie sich bitte an die Gästein-
formation am Marktplatz 4 (08035/2165, 
info@neubeuern.de) oder auch an Regine 
Winkler (08032/5320).

Auftakt der 
Standkonzerte

Auch dieses Jahr haben die Bürger und 
Gäste wieder die Möglichkeit sich mehre-
re Konzerte mit den verschiedensten Mu-
sikrichtungen anzuhören.
Den Anfang macht am Mittwoch dem 30. 
Mai um 19:30 Uhr die Musikkapelle Neu-
beuern am historischen Marktplatz.
Am Donnerstag dem 14. Juni um 19:30 
Uhr spielt dann die Jugendmusikkapelle 
Neubeuern am Plättenstadel in Altenmarkt.
Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist  
frei.                                     Michael Fichtner

Hoher Kreditbedarf im Jahr 2018



 

 

Familienpaten schenken Zeit und Bezie-
hung und stehen über einen vereinbarten 
Zeitraum einer Familie/Alleinerziehenden 
mit Rat und Tat zur Seite. Familienpaten 
unterstützen bei der Kinderbetreuung, sind 
Gesprächs- und Ansprechpartner für die 
ganze Familie oder begleiten auch mal zu 
Terminen. Um bestmögliche Unterstützung 
bieten zu können, suchen wir je nach In-
teressen der Ehrenamtlichen und dem Be-

darf der Familien aus, wer gut zueinander 
passt. Wir begleiten unsere Ehrenamtli-
chen professionell und bieten regelmäßige 
Austauschtreffen und Fortbildungsveran-
staltungen zu interessanten Themen an.  
Interessierte sollten neben Zeit und Einfüh-
lungsvermögen auch Geduld mitbringen, 
sowie offen sein, für unterschiedliche Le-
benswelten.
Derzeit warten Familien aus Raubling, 

Familienpaten für das Inntal gesucht!
Neubeuern, Samerberg und Brannenburg 
auf einen Paten/Patin! Wenn Sie weitere 
Informationen über Familienpatenschaften 
wünschen oder Interesse haben, melden Sie 
sich bitte unverbindlich bei der Koordina-
torin Sarah Nöfer (B.A. Pädagogin) unter 
0157/37131109 oder per Mail an familien-
pateninntal@skf-prien.de. Weitere Infor-
mationen unter http://www.skf-prien.de/
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Seniorenfrühschoppen in den Vereinsheimen
gelegentlich auch 
„Wattn“ zusammen.
Die letzten Treffen 
der Frühschoppen-
Senioren fanden in 
den Vereinsräumen 
unserer Trachten-
vereine Alten- und 
Neubeuern statt. Wir 
möchten uns ganz 
herzlich bedanken, 
dass die Vereinsvor-
stände spontan unse-

rer Bitte gefolgt sind und uns beherbergt 
haben. Die gemütlichen Räume, in denen 
aktives Vereinsleben herrscht, vermittelten 
eine ganz besondere Atmosphäre und lie-

Jeden letzten Mittwoch im Monat kom-
men junggebliebene Seniorinnen und Se-
nioren zum geselligen Frühschoppen (von 
10 - 13 Uhr) mit Musik, Weißwürscht und 

ßen so manche Erinnerung an frühere Er-
lebnisse aufleben.
Eines der nächsten Treffen wird im Sport-
heim stattfinden. Sobald´s das Wetter wie-
der zulässt, werden wir auch wieder am 
Neubeurer See oder in einem Biergarten 
einkehren. Wir freuen uns jederzeit auf 
„alte“ und neue Besucher, die das Veran-
staltungslokal dem OVB (am Samstag vor 
dem letzten Mittwoch) entnehmen können. 
Weitere Info´s und Fahrdienst gibt’s unter 
874072.

Ingrid Leitner und Josef Scherer sen. im 
Namen der „Frühschoppen-Senioren“



 

jeden 3. Dienstag im Monat (Ort: siehe OVB)

montags von 14.30 - 16.00 im Haus der Vereine.
 

Pilates - Frau Daniela Purainer  - Tel. 08035-968856
Gymnastik für Junggebliebene (TSV Neubeuern): Sepp Spreitzer, Tel. 08035-1673
mittwochs 19.00 - 20.00 Uhr
Frühschoppen mit Unterhaltung (mit Musik und/oder Kartenspielen, Weißwurstessen) 
jeden letzten Mittwoch im Monat (Ort: siehe OVB),  Ingrid Leitner - Tel. 08035-874072

Die natürliche Nachbarschaftshilfe: Organisation Ingrid Leitner, Tel. 08035-874072
 

 
 

 

Raublinger Tafel - Bahnhofstr. 6 - Tel. 08031-353308 freitags von 12:30 bis 14:00 Uhr
Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde - Ingrid Leitner - Tel. 08035-874072

 
 

 

Seniorentaxi bzw. Transport (auch mit Behinderung) 
Frau Kotz - Raubling (08035-907813) oder Inn-Taxi 08031-23090
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Unterstützung für 
Pflegebedürftige und 

deren Familien im Alltag
In Bayern gibt es mittlerweile rund 750 
Angebote zur Unterstützung im Alltag. 
Angebote zur Unterstützung im Alltag sind 
Angebote von Trägern, die mit engagierten 
Ehrenamtlichen Angebote für Pflegebe-
dürftige zur Betreuung und zur Entlastung 
von pflegenden Angehörigen anbieten.
So entstehen Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Helferkreise und All-
tagsbegleiter, die den pflegebedürftigen 
stundenweise Zuhause betreuen und mit 
ihm kleinere Ausflüge unternehmen, wie 
z.B. zum Friedhof oder zum Arzt. Oder die 
haushaltsnahen Dienstleistungen, die not-
wendige häusliche Tätigkeiten in der Häus-
lichkeit des Pflegebedürftigen erledigen.
Die Leistungen sind ab dem Pflegegrad 1 
über den sog. Entlastungsbetrag mit der 
Pflegekasse abrechenbar. Jeden Monat ste-
hen dem Pflegebedürftigen 125€ für diese 
Angebote zu.
Nähere Informationen erhalten Sie in der 
Agentur zum Auf-und Ausbau von Ange-
boten zur Unterstützung im Alltag oder 
bei Ihrer Pflegekasse, einer Fachstelle für 
pflegende Angehörige oder einem Pflege-
stützpunkt.
Die Agentur finden Sie im Internet unter: 
www.unterstuetzung-alltag-bayern.de, 
oder Sie schreiben uns eine Email unter 
info@unterstuetzung-alltag-bayern.de. Na-
türlich erreichen Sie uns auch telefonisch 
unter 0911- 37775326.

  

25. Mai 2018
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Ausstellung: Manfred Plonus mit Carsten Lewerentz
im Showroom von Ofenbau Schwarz
Jahreshauptversammlung CSU, Dorfwirt Vornberger
Ausstellung: Manfred Plonus mit Carsten Lewerentz
im Showroom von Ofenbau Schwarz
Pfarrkindergarten: 40-jähriges Jubiläum mit anschl. Feier in der 
Beurer Halle

Gebirgsschützen, Maiandacht
SPD-Stammtisch, Gasthaus Haschl
Bittgang Altenbeuern
Trachtenverein Neubeuern: Trachtenjahrtag
Führung im Schloss Neubeuern
Erstkommunion, Kirche Altenbeuern
Frauengemeinschaft: Frühstück im Pfarrheim für 
Kommunionkinder, Gruppenmütter und Lehrer
Evangelischer Gesprächskreis, Haus der Vereine
Märchen-und Sagenwanderung, Treffpunkt: Gästeinformation
Schlosskonzert: Minetti Quartett
Werke von Haydn, Schostakowitsch und Schubert
Deutscher Mühlentag, Wachinger Mühle
Führung: Auf den Spuren der Steinhauer, Parkplatz am Rathaus
Kirchenpatrozinium, Kirche Altenbeuern
KAB: Maiandacht am KAB-Kreuz
Standkonzert der Musikkapelle, Marktplatz
Fronleichnam, Kirche Neubeuern

SPD-Stammtisch, Gasthaus Haschl
Künstlerkreis: Gemeinschaftsausstellung, Alte Raiffeisenbank
Trachten- und Handwerkermarkt, Marktplatz
Künstlerkreis: Gemeinschaftsausstellung, Alte Raiffeisenbank
Trachten- und Handwerkermarkt, Marktplatz
Künstlerkreis: Gemeinschaftsausstellung, Alte Raiffeisenbank
Evangelischer Gesprächskreis, Haus der Vereine
Standkonzert der Jugendmusikkapelle, Plättenstadl Altenmarkt
Führung durch eine Wasser- und Getreidemühle, Wachinger Mühle
Künstlerkreis: Gemeinschaftsausstellung, Alte Raiffeisenbank
Feuerwehrfest, Feuerwehrhaus
Künstlerkreis: Gemeinschaftsausstellung, Alte Raiffeisenbank
Schlosskonzert: Herbert Schuch (Klavier), Festsaal Schloss
Feuerwehrfest, Feuerwehrhaus
Künstlerkreis: Gemeinschaftsausstellung, Alte Raiffeisenbank
Bürgertreff mit den Grünen, Valuga im Glaserwirt
Marktbeleuchtung, Marktplatz
Führung im Schloss Neubeuern
TSV Fußball: 11. Inngau - Cup 2018, Sportplatz
TSV Fußball: 11. Inngau - Cup 2018, Sportplatz
Ausweichtermin Marktbeleuchtung, Marktplatz

TSV Fußball: 11. Inngau - Cup 2018, Sportplatz
SPD-Stammtisch, Gasthaus Haschl
Standkonzert Jugendkapelle Samerberg, Hierer Berg
Vernissage: Elisabeth Strasser mit Rosemarie Masluk, 
Alte Raiffeisenbank (Ausstellung Sa. 07.07., 14:00 Uhr)
Open Air Kino Event, Freiluftkino am Neubeurer See
Chorgemeinschaft: „Mozart/Hoffmann“, St.Stephansdom Passau
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Neuwertiges Damen-E-Bike Marke 
Corratec, E-Power 28 Active, Größe 48, 
Laufleistung 110 km, (Listenpreis 2599 €, 
Kauf 03/2017 - Rechnung liegt vor), mit 
Korb (Neupreis 39,95). Verkaufspreis nach 
Vereinbarung. Tel.: 01575-3213185 oder 
08035-9558596

Reinigungskraft für Büro in 
Neubeuern gesucht 08035-904412

Juli 2018

Am Gasteig 10
83115 Neubeuern

Christian Zehentbauer
Mitterstr. 4

83115 Neubeuern
Tel.: 0 80 35-87 51 28
Fax: 0 80 35-87 51 29

christian.zehentbauer@zuerich.de



 

An alle Kinder, die sich gerne bewegen 
und in eine neue Sportart „reinschnup-
pern“ wollen:
Ende April startet die Tennisabteilung des 
TSV Neubeuern wieder mit Kursen für 
Kinder im Alter von 5 - 10 Jahren.
Der Fokus des Trainings liegt hierbei 
hauptsächlich darauf, den kleinen Anfän-
gern das Spiel mit dem Ball durch koordi-
native Übungen beizubringen.
Auch viel Motoriktraining in spielerischer 
Form fließt in das Training mit ein, bis 
schließlich mit Schlagtraining im Kleinfeld 
begonnen wird.
Die Schläger werden von der Tennisabtei-
lung gestellt.
Voraussichtlicher Trainingstag ist der 
Dienstag, ab ca. 15 Uhr.
Anmeldung und nähere Infos bei Claudia 
Fichtner, Handy: 0151 17341088.

Tenniskurse für 
Kinder

TSV Sport-Infos • www.tsv-neubeuern.de • TSV Sport-Infos

Faszien sind kollagene Bindegewebsstrukturen in unserem Körper; Sehnen 
und Bänder; muskelumgebendes Gewebe und eine Schicht wie ein „innerer 
Taucheranzug“ die unseren Körper zusammen und gesund hält.
Diese Strukturen sind verantwortlich für unsere Stabilität, Beweglichkeit und 
vor allem für unsere Rückengesundheit.
In unserem Alltag bewegen wir uns zu wenig oder zu einseitig um unser fas-
ziales Gewebe im Körper geschmeidig zu halten. Durch diesen Bewegungs-
mangel „verkleben“ die Faszien. Diese Verklebungen sorgen für Schmerzen 
und oftmals undefiniertes Unwohlsein.
Ebenso sorgt psychischer Stress für „Verklebungen“. Stress sorgt für eine 
ständige und übermäßige Ausschüttung von Stresshormonen, die direkte 
Auswirkungen auf unser Fasziengewebe haben.
Haben Sie Rücken- oder Gelenkschmerzen, die Sie nicht direkt zuordnen 
können?
Haben Sie Verspannungen im Rücken, in den Schultern oder in den Beinen?
Vielleicht liegt dies an Ihren „verklebten“ Faszien.
Möchten Sie Ihre fasziale Gesundheit verbessern?
Im Pfarrheim Neubeuern biete ich für Sie einen speziellen Workshop an.
 
Leitung: Daniela Purainer - Fachwirtin für Prävention und Gesundheitsför-
derung (IHK), Fascial-Fitness-Trainerin, ausgebildet von Dr. Robert Schleip.
Rückfragen und Kursanmeldung unter 08035-968856 oder per E-Mail unter 
mail@gemaso.de. Weitere Kurse (z.B. Rücken Fit für Herren, Pilates oder 
Body Fit) sowie den genauen Kursplan finden Sie auf meiner Homepage  
www.gemaso.de.

Faszinierende Faszien
Was sind Faszien eigentlich?

Faszinierende Faszien
Workshop mit Daniela Purainer

Haben Sie Rücken- oder Gelenkschmerzen 
die Sie nicht direkt zuordnen können?
Haben Sie Verspannungen im Rücken, 
in den Schultern oder in den Beinen?

Vielleicht liegt dies an Ihren „verklebten“ Faszien.
Möchten Sie Ihre fasziale Gesundheit verbessern?

Im Pfarrheim Neubeuern biete ich für Sie 
einen speziellen Faszien-Workshop an. 

Wann?                       Samstag 12.05.2018
                  von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Rückfragen und Kursanmeldung unter 
www.gemaso.de, 

oder telefonisch 08035-968856
Ich freue mich auf Sie
– Daniela Purainer –

Fachwirtin für Prävention und Gesundheitsförderung 
(IHK)

Franz Gigler Ehrenvorstand 
des TSV Neubeuern

Vorstand des TSV, Alexander Schopf (re.) und sein Stellvertreter 
Martin Collin ehren Franz Gigler (Mitte) im Beisein seiner Töchter 

Barbara Lebeth und Christine Schneebichler.

Ende März verlieh der Vorstand des TSV 
Neubeuern Franz Gigler in familiären Rah-
men die besondere Auszeichnung des Eh-
renvorstands. Die Würdigung erfuhr der 
langjährige Vorstand aufgrund seiner au-
ßerordentlichen Verdienste zugunsten der 
positiven Entwicklung des Vereins unter 
seiner Führung von 1987 bis 1998. Franz 
Gigler war sein Leben lang mit Laib und 

Seele dem TSV ver-
bunden. Bereits vor 
seiner Amtsperiode 
als erster Vorstand 
agierte er als Fußbal-
ler, Schiedsrichter, 
Jugendleiter, Ski-
lehrer und Kassier. 
Selbst den traditio-
nellen und erfolgrei-
chen Sportlerball in-
itiierte er und stärkte 
damit den Zusam-
menhalt der sportlich 
Ambitionierten in-
nerhalb der Sparten 
und auf privater Ebe-

ne. Der TSV Neubeuern hat Franz Gigler 
viel zu verdanken. In Rückblick auf eine 
äußerst verdienstvolle ehrenamtliche Ära 
ernannte die amtierende Vorstandschaft das 
Ehrenmitglied Franz Gigler zum Ehrenvor-
stand, überreichte eine Urkunde und einen 
Gutschein für die kulinarische Nachfeier.

Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer



 

Nach den erfolgreichen Aufführungen ih-
res „Bayrischen Jedermann“ auf Schloss 
Herrenchiemsee im Jahr 2014 wird heuer 
der Jedermann im Brunnenhof der Mün-
chener Residenz gespielt. Aufführungstage 
sind Donnerstag, 12.7.2018 und Freitag, 
der 13.7.2018, jeweils um 20 Uhr.
 
Der Veranstalter München Event GmbH 

Die Theatergemeinschaft Neubeuern nimmt heuer eine neue 
Herausforderung an!

hat die Neubeuerer 
nach München ge-
holt. Die Vorbereitun-
gen sind bereits voll 
im Gange. Für diese 
Freilichtaufführungen 
sind wiederum bis zu 
ca. 150 Mitwirken-
de eingebunden. Die 
Gesamtleitung ist in 
den Händen von Karl-
Heinz Baumgartner, 
1. Vorstand der Thea-
tergemeinschaft Neu-
beuern.

Der Kartenvorverkauf ist im vollen Gange. 
Informationen sind auf der Internetseite der 
Theatergemeinschaft unter www.theaterge-
meinschaft-neubeuern.de nachzulesen.
 
Erstmals haben die Neubeuerer „ihren 
Beuerer JEDERMANN“ bei der 1200 Jahr 
Feier 1988 auf Schloss Neubeuern aufge-
führt und bekamen dafür großes Lob. Hugo 

von Hofmannsthal verweilte des Öfteren 
auf Schloss Neubeuern, nachdem er mit 
Ottonie Gräfin Degenfeld-Schonburg und 
einem Künstlerkreis befreundet war. Auf-
grund dieses Zusammenhangs hatte man 
sich seinerzeit entschlossen, den Jeder-
mann, übersetzt ins bayerische nach Oskar 
Weber, zu spielen und erhielt so viel Re-
sonanz und Aufmerksamkeit, dass weitere 
Aufführungen in den Jahren 1993, 2013 
und 2014 folgten. Neben den einmaligen 
Aufführungen am historischen Marktplatz 
von Neubeuern wurde u.a. mittlerweile im 
Passionsspielhaus in Erl und auf Schloss 
Herrenchiemsee gespielt. Mit den Auffüh-
rungen im ehrwürdigen Brunnenhof der 
Münchener Residenz wartet auf die Neu-
beuerer eine neue große Herausforderung.
 
Einige Hauptrollen wurden neu besetzt, so 
spielt unter anderem die Rolle des Glauben 
heuer die Altenbeurer Schauspielerin Kathi 
Leitner.                          Text: Ursula Lagler

Foto: Klaus Rünagel

Bereits im Dezember konnten wir an die 
Haunersche-Kinderklinik, Intern 3 Krebs-
station, den stolzen Betrag von 1.800 ¤ 
überweisen, erzielt an unserem Verkaufs-
stand auf dem Weihnachtsmarkt in Neu-
beuern. Wir bedanken uns noch einmal 
herzlich bei allen Gönnern und Spendern, 
die uns über Jahre hinweg unterstützen.

Christa Bergmeister, Monika Zeidler, 
Heidrun Schulz, Winkler Regine

(Weltladen Brannenburg)

Spende an die Haunersche Kinderklinik in München

Liebe Christl Bergmeister,
die Elterninitiative Intern 3 für krebskranke 
Kinder im Dr. v. Haunerschen Kinderspital 
München e.V. bedankt sich im Namen der 
betroffenen Kinder der Station 3 und deren 
Eltern ganz herzlich für Ihre großzügige 
Spende.
Es ist für die kleinen Patienten und deren 
Angehörigen eine große Hilfe, zu wissen, 
dass sie Freunde haben, die mit ihrem per-
sönlichen Einsatz und mit ihrer Spende 
mithelfen wollen, das Vertrauen auf eine 
Genesung zu erhalten und den Lebensmut 
zu stärken. In den letzten Jahren wurden 
jährlich immer über 100 neu erkrankte 
Kinder auf unserer Station aufgenommen 
und behandelt.
Ihr Beitrag wird von uns, den ehrenamtli-
chen Mitarbeitern der Selbsthilfegruppe, 

kung des Kindes in finanzielle Not geraten 
sind, werden unbürokratisch unterstützt. 
Betroffene Eltern haben die Möglichkeit in 
von uns angemieteten Wohnungen kosten-
los zu übernachten. Das Nachsorgeprojekt 
„Perspektive“, das sich unter anderem um 
Spätfolgen, Geschwisterkinder und ver-
waiste Eltern kümmert, wird von uns un-
terstützt. (Genauere Informationen dazu 
finden Sie auf unserer Homepage.)
Umso mehr danken wir im Namen der Kin-
der allen unseren Freunden und Förderern 
für ihren Einsatz und ihre Spende, denn nur 
mit dieser Hilfe und dem uns entgegenge-
brachten Vertrauen ist es uns auch in Zu-
kunft möglich, hilfreich tätig zu sein. Unser 
Ziel ist es, der Krankheit Krebs bei Kindern 
mehr L e b e n abzuringen.

Margarete Bader

Schreiben der Haunerschen Kinderklinik an Christa Bergmeister:

direkt und unbüro-
kratisch für die Kin-
der verwendet. So 
können wir durch 
viele kleine Hilfs-
maßnahmen den Kin-
dern den Aufenthalt 
im Krankenhaus er-
leichtern. Familien, 
die durch die Erkran-



 

Vorstand Andreas Perret eröffnete die Jah-
reshauptversammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins. Anschließend hielt Schrift-
füherin Theresia Schwemmer-Anzenberger 
Rückblick auf die Jahreshauptversamm-
lung 2017 und die Herbstversammlung 
2017. Schatzmeister Georg Wachinger be-
richtete über die Kasse, welche einen posi-
tiven Kassenstand aufweist.
Die Kassenprüfer Mathias Kraus und Mar-
kus Königbauer bestätigten die ordentliche 
Kassenführung. Somit wurde die Vorstand-
schaft einstimmig von der Versammlung 
entlastet.

Mit dem Thema „Kleine Gärten - große Pa-
radiese“ referierte Harald Lorenz.
Individuelle Vorstellungen beim Anlegen 
von Haus-, Nutz-, Gemüse, Baum- und 
Kräutergärten wurden aufgezeigt. Unter-
schiedliche Abgrenzungen durch Gatter, 
Zäune, Hecken schaffen Erholungsräume. 
Das Aufstellen von Bienenhotels, Nisthil-
fen, Igelhäusern, naturbelassenen Althölzer 
sind Angebote an unsere Gartenbewohner, 
sei es Bienen, Insekten, Igel, Vögel und 

Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins mit Vortrag

Kleine Gärten - große Paradiese
Es werden neun Personen für 50 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt.
Der Bauernmarkt ist am 14.10.2018 in 
Winkl, dafür werden wieder Türkränze ge-
bastelt. Der Verein sucht freiwillige Kranz-
binderinnen.
Baumbestellungen nimmt der Vorstand 
entgegen.
Das Biotop Hepfengraben besteht seit 20 
Jahren und wird von der Vorstandschaft 
gepflegt.
Der Lehrgarten am Weinberg besteht seit 
10 Jahren. Dort finden Führungen für die 
Kindergärten statt.
Der Pausenhof der Schule wurde vom 
OGV zusammen mit interessierten Schul-
kindern umgestaltet.
Zwei Streuwiesen wurden bisher vom 
OGV gepflegt. Eine davon wurde nun ab-
gelegt, die zweite ist weiterhin unter der 
Obhut des OGV. Hierfür wurde ein neuer 
Mitarbeiter für die Arbeit gewonnen, der 
sehr überrascht war von der Pflanzenviel-
falt und der Orchideenpracht.
Vorstand Perret bedankete sich bei der 
Vorstandschaft, überreichte einen Blumen-
stock und wünschte ein gutes Gartenjahr 
und ein Gutes nach Hause kommen.

Text: Theresia Schwemmer-Anzenberger

Jahreshauptversammlung der Frauen Union Neubeuern/Inntal
Am Donnerstag, den 22. Februar 2018 fand 
beim Hofwirt Vornberger in Neubeuern 
die Jahreshauptversammlung der Frauen-
Union Neubeuern/Inntal statt. Die Ortsvor-
sitzende Andrea Schneebichler freute sich 
sehr, dass sie neben den 17 anwesenden 
Damen auch zwei männliche Gäste begrü-
ßen durfte: den Ortsvorsitzenden der CSU 
Neubeuern und den Landtagsabgeordne-
ten Otto Lederer. In ihrem kurzen Bericht 
schilderte Schneebichler die derzeitige 
Mitgliederentwicklung und die Struktur 
des Vereins. Schriftführerin Isabella Ritter 
gab den Mitgliedern einen Einblick in das 
letzte Vereinsjahr und einen kleinen Aus-
blick in das Wahlkampfjahr 2018. 
Natürlich ließ sie es sich nicht nehmen, 

sich bei den im letzten Jahr ausgeschie-
denen Mitgliedern des Ortsvorstandes für 
deren Engagement zu bedanken. Nachdem 
die Schatzmeisterin ihren Kassenbericht 
verlas, wurde die Vorstandschaft auf An-
raten der Kassenprüferinnen einstimmig 
entlastet. Andrea Schneebichler nutzte den 
Abend, um sich bei langjährigen Mitglie-
dern für deren Treue zur Frauen-Union zu 
bedanken. 
Nach den Ehrungen hatte unser Landtags-
abgeordneter Otto Lederer das Wort. In 
seiner Diskussion mit den Mitgliedern ging 
er auf verschiedene Themen in der Landes-
politik und auf die Vor- und Nachteile des 
Koalitionsvertrages mit der SPD ein.                        

Text/Foto: Isabella Ritter

sonstige nützliche Tiere. Der Garten berei-
chert unser Leben durch Heilpflanzen, Ge-
müse, Obst, Kräuter.
2,6 % der Gesamtfläche Deutschlands sind 
Gartenflächen, die der Landschaftspflege, 
Freizeitaktivitäten als Wirtschaftsfaktor 
und auch der Umwelt dienen. Der Garten 
dient als Übungsraum für unsere Kinder 
und dient zur Bildung der Sinne. So wird 
kulturelles Erbe in den Köpfen der Kinder 
verankert. Die Vielseitigkeit der Gartenge-
staltung durch Hochbeete, Teiche, Stein-
mauern, Holzwände und auch Kunst stellte 
Harald Lorenz mit eindrucksvollen Bildern 
dar.  Mit den Worten „Liebe wächst in mei-
nem Garten“ und „Gartenbau ist Schöp-
fungsauftrag“ schloß der Referent seinen 
Vortrag.
 
Der alljährliche Blumenverkauf verlief 
reibungslos und findet alljährlich großes 
Interesse. Jedes Mitglied bekam in der Ver-
sammlung vom Verein einen Blumenstock 
überreicht.
Der Vorstand verlas ein kurzes Dankes-
schreiben von Bürgermeister Hans No-

wak, der im Kan-
kenstand war und 
2. Bürgermeister 
Martin Schmid rich-
tete ebenfalls einen 
großen Dank an die 
Versammlung.
Das Ferienprogramm 
findet auch 2018 wie-
der statt. Die Herbst-
versammlung wird 
am 27.09.2018 sein. 



 

Der Bärlauch
Streifen wir im Frühling durch die heimi-
schen Buchenwälder, Auen und Schluch-
ten, erfreut uns neben dem ersten zarten 
Grün der Bäume, der Bärlauch mit sei-
nen lanzettförmigen Blättern und seinen 
schneeweißen, sternförmigen Blüten-
dolden. Diese weiße Blütenpracht duftet 
intensiv nach Knoblauch. Aus der Blüte 
entwickeln sich später Kapselfrüchte, die 
schwarze Samen enthalten. Die Stängel 
der Blüten neigen sich zur Reifezeit zum 
Boden nieder, damit die Samen herausfal-
len und im Boden keimen, so dass bald ein 
neues Stück Bärlauchteppich entsteht.

Bärlauch war bereits bei den Germanen, 
Kelten und Römern beliebt. 
Auch Kräuterpfarrer Künzle war der Auf-
fassung: diese Heilpflanze sei „zu verehren 
wie Gold“, wohl kein Kraut der Erde sei 

so wirksam zur Rei-
nigung des Magens, 
der Gedärme und des 
Blutes wie Bärlauch.
Bärlauch enthält wie 
alle Wildkräuter ei-
nen hohen Anteil an 
Biophotonen (Licht-
quanten), Chloro-
phyll, Mineralien, 
Spurenelemente und 
Vitamine.
Die Ausscheidungs-
organe werden akti-
viert, die Leber-Gal-
le-Tätigkeit und die 

Aus der Natur frisch auf den Tisch

Nierenfunktion gestärkt. Der Körper wird 
von schädlichen Stoffen entschlackt und 
gereinigt. Die Körpersäfte werden vitali-
siert. Bärlauch hilft, die Frühjahrsmüdig-
keit besser durchzustehen, er revitalisiert.
Man fühlt sich nach einer Kur vollständig 
erneuert.

Für eine Frühjahrskur nimmt man von den 
Blättern, die anfangs sehr zart sind, etwa 
fünf Stück, 3 - 4  Wochen lang, und fügt 
diese frisch in den Salat, in die Suppe, zum 
Gemüse oder als Garnitur für andere Spei-
sen hinzu.

Das Schöne dabei: wir haben Bärlauch di-
rekt vor unserer Haustüre, und jeder kann 
ihn pflücken und in seinen  täglichen Spei-
seplan mit einbeziehen.
Welch ein Geschenk, das uns unsere Natur 
anbietet….

Karin Martynez, Heilpraktikerin

Rezepte
Bärlauchöl:

1 l Olivenöl, 10 Bärlauchblätter
Bärlauch waschen, gut abtropfen lassen 
und in Streifen schneiden, Soll der Bär-
lauch länger haltbar gemacht werden, bie-
ten sich Essig und Öl und Pesto an. 

Bärlauchöl:
Einmachglas zur Hälfte mit den Blättern 
füllen, das Öl darübergießen und das Glas 
verschließen, ca. vier Wochen lang kühl 
stellen, am Besten im Kühlschrank, danach 
in Flaschen umfüllen.

Bärlauchessig:
ça 20 geschlossene Bärlauchknospen, 
1 Teel. Pfeffer- und Senfkörner
1 l heller Essig (weißer Balsamico)
Knospen waschen und auf einem Küchen-
handtuch gut abtrocknen in die Flasche mit 
den Gewürzen geben, mit Essig übergie-
ßen, ca 3 - 4 Wochen ziehen lassen. 

Bärlauchpesto:
150g frische Bärlauchblätter
100g Zedernkerne oder Pinienkerne
1 TL Himalayasalz
ca 120 ml Olivenöl
Bärlauch waschen und gut abtropfen las-
sen, im Standmixer mit den restlichen Zu-
taten zu einem cremigen Pesto pürieren, 
das fertige Pesto in ein Glas füllen, die 
Oberfläche leicht mit Olivenöl bedecken, 
mit Schraubverschluss verschließen und 
kühl lagern. 

Guten Appetit!

PräventivPraxis
www.martynez.de

Karin Martynez 

Heilpraktikerin
info@martynez.de

Hochriesstrasse 16
83122 Samerberg
08032 988458



 

Die Jahreshauptversammlung des Ver-
kehrsverein Neubeuern war begleitet vom 
berührten Abschied nehmen. Das langjäh-
rige Vorstandsmitglied Josef Unterhuber 
(von 2003 - 2005 stellvertetender Vorstand 
und 2006 - 2009 Kassier des Vereins) ver-
starb mit 63 Jahren Anfang März während 
seines lang ersehnten Urlaubs in Cuba. 
Ihm gedachte Erster Vorstand Franz Stein-
kirchner in Würde und Ankennung. „Sein 
Schaffen für den Verein war geprägt von 
Ruhe und Besonnenheit, ideoligischer 
und wirtschaftlicher Motivation. Wir ha-
ben ihm viel zu verdanken“. Im Anschluss 
an die Laudatio stellte Franz Steinkirch-
ner sein Amt zur Verfügung. „Schnellen 
Schrittes steuere ich auf mein 80. Lebens-
jahr zu. Es ist Zeit für eine Verjüngung der 
Vereinsführung“. 
Acht Jahre leitete er und brachte dynamisch 
mit seinen Vorstandsmitgliedern auf den 
Punkt, was den Freizeitwert des Ortes für 
Urlauber, Reisende und Einheimische stei-
gerte. „Vor vier Jahren zeichnete sich Franz 
verantwortlich für den Steg am Badesee 
Neubeuern, der vor allem die Jugendli-
chen begeistert und schuf den Sandstrand 
mit überdachten Sandspielplatz am flachen 
Ufer für Familien mit jüngeren Kindern. 
Selbst das ständige Rasenmähen der weit-
läufigen Liege- und Parkwiese bewerkstel-
ligte er in Eigendynamik. Die Marktbe-

leuchtung übergab er 
verantwortungsbe-
wusst und reibungs-
los in die Hände der 
Musikkapelle Neu-
beuern, nachdem sich 
offebarte, dass der 
Verkehrsverein diese 
Großveranstaltung 
künftig nicht mehr 
aus eigenen Kräften 
stemmen könne. Im 
Anschluss erweckte 
er in Zusammenar-
beit mit der „Beurer 
Bürgernähe“ den 
Trödel- und Antikmarkt zu neuem Leben, 
bevor diesem das Aus drohte“, resümierte 
sein Stellvertreter Georg Paul nach seiner 
Wahl zum Nachfolger im Amt. 
„Die Einnahmen des Trödel-Marktes be-
friedigen lediglich die Ausgaben“, stellte 
Xare Schmid in seinem Kassenbericht fest, 
„allein die Fortführung des traditionellen 
Gedankens, Neubeuern mit attraktiven Ver-
anstaltungen zu beleben, rechtfertigt den 
ehrenamtlichen Aufwand“. 
Allein im vergangenem Vereinsjahr meis-
terte der Verkehrsverein zudem vielfältige 
Aufgaben, von denen Schriftführerin Edel-
traud Hähle berichtete. Im Rahmen des 
Neubeurer Ferienprogramms organisierte 
der Verkehrsverein ein Minigolfturnier auf 
der Anlage am Badesee. 

Panoramaweg rund um Neubeuern
Die Wandermöglichkeiten in Neubeuern 
bereichert seit dem Frühjahr 2017 ein Pan-
oramaweg mit Beschilderung und Informa-
tionsblatt, ausgearbeitet von Max Kniddl-
berger und Georg Paul. 
Sorgen verursachten mehrere Dachse, die 
vor der letzten Saison das westliche Ge-
lände des Badesees durchpflügten. Franz 
Steinkirchner befand sich während dieser 
Zeit im Tag- und Nachteinsatz. Er instal-
lierte einen Weidezaun, zudem Scheinwer-
fer mit Zeitschaltuhr an der Wasserwacht-
hütte und auf einem mobilen Anhänger. 

Franz Steinkirchner meisterte im Vorstand viele Aufgaben 

Erster Bürgermeister Hans Nowak bedankt sich 
bei Franz Steinkirchner mit einem Buchgeschenk 

für die acht Jahre geschätzte Zusammenarbeit

Franz Steinkirchner (Mitte) ehrte engagierte Mitarbeiterinnen im Team 
des Verkehrsvereins. V.l.: Katharina Grießenböck, Edeltraud Hähle, Ingrid 

Leitner, (nicht im Bild) Petra Reischl-Zehentbauer

Seine Hartnäckigkeit wurde durch Erfolg 
belohnt. Ende Juni endete dann der Spuk 
innerhalb von zweit Tagen. Die Böschung 
des Inndamms sanierten anschließend 
Franz Stelzer und Hans Reischl mit einem 
Rollrasen. 
Im Spätherbst wurde ein unbekanntes 
Tauchobjekt entdeckt, von dem aus ein Ka-
bel aus dem Wasser ragte. Hierbei handelte 
es sich um einen, in Rosenheim, gestohle-
nen Zigarettenautomaten mit vier zurück-
gelassenen Restpackungen. Die Polizei 
nahm den Stahlkörper in Verwahrung.
Für die Pflege des Seeareals wurde ein Ra-
senmäher aus dem Fuhrpark der Gemeinde 
erworben, der bereits auf den Liege- und 
Parkflächen im Einsatz ist. 
Allen ehrenamtlichen Helfern, die wäh-
rend seiner Amtszeit mit anpackten, dankte 
Franz Steinkirchner herzlich.

Privatvermieter steigern 
ihre Belegungen

Michael Fichtner, Leiter der Gästeinfor-
mation, legte die Zahlen der Vermietungen 
offen. 2017 war ein Rückgang der Über-
nachtungszahlen von 5,5 % zu verbuchen, 
wobei die gewerblichen Vermietungen ein 
Defizit von 6,8 % aufwiesen. Die privaten 
Beherbergungen legten dagegen um 1,8 % 
zu. Die Gesamtstatistik beeinflussten die 
Schließung des TSV-Heims 1860 München 



 

Ost aufgrund brandtechnischer Ursachen, 
zudem die Aufgabe des privatwirtschaftli-

Jahreshauptversammlung des Verkehrsverein Neubeuern e.V.

Die neugewählte Vorstandschaft mit Beisitzer Franz Steinkirchner 
(li.): Marlene Fürste (2. Vorsitzende), Edeltraud Hähle (Schriftführe-

rin), Xare Schmid (Kassier) und Georg Paul (1. Vorsitzender)

chen Gewerbes zwei-
er Vermieter. Für die 
Saison 2018 konnten 
zwei neue Gastgeber 
gewonnen werden.  
Erster Bürgermeis-
ter Hans Nowak 
überreichte Franz 
Steinkirchner ein Ge-
schenk und bedankte 
sich sich für die tou-
rischtisch wertvolle 
Zusammenarbeit von 
Verkehrsverein und 
Gemeinde. Als Wahl-
leiter vollzog er den 

Generationswechsel im Vorstand. Georg 
Paul wurde als 1. Vorstand nominiert, un-

terstützt von Marlene Fürste. Xare Schmid 
wurde als Kassier wiedergewählt, ebenso 
Edeltraud Hähle als Schriftführerin und die 
Kassenprüfer Sebastian Heibler und Martin 
Schmid. Als Beisitzer fungieren Katharina 
Grießenböck, Ursula Holzmaier, Ingrid 
Leitner, Klaus Hähle, Fanz Stelzer und 
Franz Steinkirchner.
„Heute Abend berührt mich ein Déjà-vu-
Erlebnis und erinnert mich an die Zeit von 
1997 bis 1999. Schon damals war ich 1. 
Vorsitzender des Verkehrsvereins und Mar-
lene Fürste meine Stellvertreterin. Jetzt 
müssen wir uns Schuhe anziehen, die weit-
aus größer sind als die Abgetragenen“, so 
das Fazit von Georg Paul zum Vorstands-
wechsel. 

Text/Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer

Königsschießen der SG Edelweiß Altenmarkt

Am 18. und 19. Januar hielt die Schüt-
zengesellschaft Edelweiß Altenmarkt ihr 
Königsschießen ab. Fünf Jungschützen 
und 20 Schützinnen und Schützen aus der 
Schützen- und Seniorenklasse kämpften 
um die Königswürde. Die Bekanntgabe der 

Schützenkönige und 
Gewinner der Sach-
preise erfolgte beim 
Schützenkranzl am 
24.02.18 durch den 
ersten Schützenmeis-
ter Manfred Thanner.
 
Bei der Jugend wur-
de mit großem Eifer 
und Ehrgeiz um ein 
gutes Blattl gerun-
gen.
Jung-Schützenkönig 
wurde, zum ersten 
Mal, Thomas Böck 
- ihm wurde die 
Königsscheibe von 
Manfred Thanner 
überreicht. Wurstkö-

nig wurde Thomas Pichler und Brezenkö-
nig Johannes Wolfrum.
Thomas Pichler schoss sich mit einem 
99,5 Teiler an die Spitze der Sachpreise. 
Die weiteren Plätze belegten Simon List, 
Marco Johannsen, Johannes Wolfrum und 
Thomas Böck.

v.l. Johannes Wolfrum, Thomas Pichler, Thomas Böck, Stephan Schopf, 
Hans Purainer, Matthias Ley

 In der Schützenklasse konnte wieder 
ein neuer König geehrt werden. Stephan 
Schopf sicherte sich zum ersten Mal in sei-
ner Schützenlaufzeit die Königswürde. Aus 
der Hand des Schützenmeisters erhielt der 
glückliche König die Königsscheibe. Die 
mittlerweile sehr schwere Schützenkette 
wurde ihm von der vorjährigen Schützen-
königin Monika Hartmaier umgelegt. Die 
beiden weiteren Königsplatzierungen gin-
gen an Hans Purainer (Wurstkönig) und 
Matthias Ley (Brezenkönig).
 
Den ersten Platz bei den Sachpreisen be-
legte Hans Purainer mit einem sehr guten 
9,7 Teiler, knapp gefolgt von Franz-Xaver 
Zehetmaier (15,7 Teiler), Josef Mühlau-
er (18,4 Teiler), Alfred Hogger, Florian 
Oberauer und Herbert Schweinsteiger.
Die Platzierungen bei den Sachpreisen wa-
ren hart umkämpft. Die ersten 12 Plätze 
waren unter Teiler 100!
 
Bei der anschließenden gemütlichen Brot-
zeit wurden die Schützenkönige gefeiert.
  SG Edelweiß Altenmarkt - Vorstandschaft

 



 

„Die Mitarbeit im Ehrenamt wird immer 
schwieriger“, bestätigten stellvertretender 
Kommandant Andreas Heibl und Vereins-
vorstand Anton Schneeebichler im Rück-
blick ihrer Rechenschaftsberichte. Die Mo-
tivation ist ein Grund, ferner Belastungen 
mit Schule, Ausbildung  und Arbeitsplatz, 
zudem behördliche Vorgaben. „Wir sind 
mit unseren Vorrausetzungen noch sehr zu-
frieden“, stellten beide fest, „auch Dank der 
guten Zusammenarbeit mit der Gemeinde“. 

„Hier finden wir im-
mer offene Ohren für 
unsere Anliegen. So 
haben wir optimale 
Voraussetzungen für 
unsere Arbeit“, offe-
rierte Heibl, an Bür-
germeister Hans No-
wak gewandt. 
52 aktive Wehrkame-
raden, darunter fünf 
Frauen, leisteten 52 
Einsätze mit mehr als 
1.100 Arbeitsstunden. 
Enthalten darin auch 
sechs Fehlalarme. 
Zwei große Brandein-

haben. Die Anlage kann auch von den be-
nachbarten Wehren genutzt werden. 
Daxenfeuer müssen zukünftig nicht mehr 
gemeldet werden“, informiert Andreas 
Heibl. Es ist jedoch zu gewährleisten, dass 
ein sorgsamer Umgang mit der Feuerstelle 
verbunden ist. 
Eine lange Dankesliste arbeitete Vorstand 
Anton Schneebichler ab. 
Auch die Lärmbelästigungen beim letzt-
jährigen Feuerwehrfest, als rund 42 Hub-
schrauberrundflüge durchgeführt wurden, 
blieben ohne Beanstandungen. Dies zeigt 
auch die Verbundenheit der Bevölkerung 
mit den Wehrkameraden. Zufriedenstel-
lend verliefen die getätigten Aktionen. 
Mehr Teilnahme und Bereitschaft forderte 
der Vorstand beim Feuerwehrball. Hier, 
so Schneebichler, kann man auch den per-
sönlichen Kontakt zu den Wehrkameraden 
vertiefen. 
Der Brandschutz macht auch vor dem Feu-
erwehrhaus nicht Halt. Der zu den bishe-
rigen Festlichkeiten, vor dem Gerätehaus 
angebrachte Anbau, ist in dieser Form nicht 
mehr zulässig, wurde von Behördenseite 
festgestellt. „Mit Hilfe der Wehrkameraden 
werden wir aber eine geeignete Lösung bis 
zum Feuerwehrfest finden“, so der Vor-
stand. 
Die 150-Jahrfeier der Feuerwehr im Jahre 
2021 wirft seine Schatten voraus. Zusam-
men mit dem Veteranenverein, der gleich-
alt wird, ist eine Festzeltwoche eingeplant. 
Eventuell beteiligt sich auch der TSV Neu-
beuern daran, der dann auf 100 Jahre Ver-
einsgeschichte zurückblicken kann. 
Für 50 jährige Mitgliedschaft wurden aus-
gezeichnet Rupert Heibler, Johann Krapf, 
Georg Mayer, Konrad Sandbichler und 
Georg Stephan. Seit 40 Jahre im Verein 
sind Norbert Fritz, Sebastian Heibler, Jo-
sef Paul, Wolfgang Rummel und Bernhard 
Warter. Weitere 11 Personen wurden für 25 
jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Bürgermeister Hans Nowak vermittelte 
Dank und Anerkennung für die langjährige 
Vereinszugehörigkeit. Den Aktiven sagte 
er auch weiterhin die Unterstützung der 
Gemeinde zu. Mit seiner Aussage verband 
er den Wunsch, dass alle Einsatzkräfte ge-
sund und unverletzt von den Einsätzen und 
Übungen zurück kämen.

Text/Foto: Thomas Schwitteck

Generalversammlung der Feuerwehr Neubeuern
Feuerwehr leistet 1.100 Stunden ehrenamtliche Arbeit

Hans Krapf, Georg Stephan, Rupert Heibler, wurden für 50 jährige 
Mitgliedschaft im Verein ausgezeichnet - daneben Vorstand Anton 

Schneebichler

sätze in den Nachbargemeinden Höhen-
moos und Samerberg verdeutlichten die 
Einsatzbreite. Technische Einsätze, Sicher-
heitswachen erweiterten den Aufgabenbe-
reich. Die gute Ausbildung trägt hier zur 
fehlerfreien Arbeit bei. Herzlich Dank und 
Applaus galt  Johann Gar, der mit seinen 
Helfern die Jugendarbeit leitet. Eine Grup-
pe konnte im abgelaufenen Jahr den Akti-
ven zugeführt werden, eine weitere Gruppe 
ist derzeit in Ausbildung. „Sie könnte noch 

Verstärkung gebrau-
chen“, bilanzierte 
der Jugendausbil-
der. „Vorbeugender 
Brandschutz gewinnt 
immer mehr an Be-
deutung“, informier-
te der stellvertretende 
Kommandant. Dies 
stößt aber nicht im-
mer auf Wohlwollen 
bei den Angespro-
chenen. 
„Die technische 
Ausstattung ist gut 
in Schuss“, so der 
s t e l l v e r t r e t e n d e 
Kommandant. Die 
Feuerwehr erhält 
nun auf Antrag und 
durch einstimmi-
gen Beschluss des 
Marktgemeinderates 
eine Schlauchwasch-
anlage. Neben der 
sachgerechten Reini-
gung kann auch die 
Dichtigkeit geprüft 
werden. Dies ist für 
den Einsatz wichtig, 
um immer funktions-
fähige Schläuche zu 



 

„Das hätte ich im ersten Moment nicht 
vermutet, dass E-Bikes im Bergwacht Ret-
tungseinsatz so nützlich sein können!“ Mit 
diesen Worten bedankte sich Bereitschafts-
leiter Andi Langenstrass bei Frank Wolens-
ky von der Firma Redbike Nußdorf beim 
Einweisungstermin in der Bergwacht Ret-
tungswache Brannenburg. Die von den Fir-
men Redbike und Bergamont gestifteten E-
Bikes im Wert von 8.000 Euro hatten ihre 
Feuertaufe bei einer Vermisstensuche am 
Heuberg bestanden. Dank Ihrer Ausrüstung 
mit Spikereifen (waren auf den vereisten 
Wegen notwendig) konnte ein deutlicher 
Zeitvorsprung gegenüber der Suche zu Fuß 
erzielt werden. Zeit spielt gerade bei Unter-
kühlungen von zu bergenden Personen eine 
große Rolle.
Zu den E-Bikes kamen die Brannenbur-

Bergwacht komplettiert mit E-Bikes ihre Einsatzpalette

E-Bikes gehören ab sofort zu den Einsatzmitteln 
der Bergwacht Brannenburg. 

ger Bergwachtler durch ein Gespräch mit 
Frank Wolensky, weil eine andere Berg-
wachtbereitschaft von den Vorzügen bei 
differenzierten Einsätzen berichtete. So 
kam Frank Wolensky auf die Idee zusam-
men mit den Mountainbikeherstellern Ber-
gamont der Bergwacht Brannenburg die 
beiden E-Bikes zu spenden.
Die Bergwachtbereitschaft Brannenburg, 
zu deren Dienstgebiet die Bereiche Wen-
delstein, Sudelfeld, Riesenkopf, Hohe 
Asten, Petersberg und Heuberg gehören, 
verspricht sich vom neuen Einsatzmittel 
E-Bike, Vorteile. Auch beim Streifendienst 
durch das Dienstgebiet im Rahmen des 
Vorsorgedienstes und der Betreuung von 
Bergläufen sind sie nützlich.

Text: Johann Weiß             
Foto: Veronika Feicht    

Am 17. März 2018 öffnete das neue Kos-
metikstudio Pretty WoMan am Dorfplatz 
in Rohrdorf die Pforten unter dem Leitsatz:

„Weil gutes Aussehen einen Wert hat!“
Professionalität steht bei Pretty WoMan 
an oberster Stelle. Denn eine authentische 
fachmännische Beratung, sowie eine um-
fangreiche digitale Hautanalyse, mit der 
ganz individuell der Hautzustand gemessen 
wird, ist Voraussetzung jeder Behandlung.

Ausgefeilte Gesichtsbehandlungen wie 
Anti-Aging-Anwendungen, Permanent-
Make-Up, natürliche Hauterneuerung 
(Green Peel), eine tiefenwirksame Ultra-
schall-Behandlung (Multi Needling Pro) 
sowie Make-up für besondere Anlässe bis 
hin zu Wimpernverlängerung werden stets 
angepasst an Ihre Wünsche und Ihr persön-
liches Hautbild. 
Besonders hervorzuheben ist auch eine auf 
die Kundin abgestimmte Heimpflege, die 

NEUERÖFFNUNG: KOSMETIKSTUDIO

direkt im Studio erhältlich ist.

Die staatlich geprüfte Fachkosmetike-
rin und ausgebildete Pigmentistin Sarah 
Ackermann freut sich auf Ihren Besuch im 
Kosmetikstudio Pretty WoMan - die neue 
Adresse für Schönheit und Wohlgefühl.

Schenken Sie Ihrer Haut Aufmerksamkeit, 
denn Sie verdient die richtige Pflege.

Dorfplatz 5, 83101 Rohrdorf
Tel. +49(0)8032 - 1809880 
sarah@prettywoman-kosmetik.de
www.prettywoman-kosmetik.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag             10-18 Uhr
Freitag                                       10-16 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat 
                                                  10-16 Uhr
Termine nach telefonischer Vereinbarung!

Öffnungszeiten: 
Mo./Di./Do./Fr./Sa. 17.00-23.00 Uhr, 

So. 11.00-14.00 Uhr u. 17.00-23.00 Uhr 
Mittwoch Ruhetag



 

„Kurz, prägnat und knackig aber alles ab-
deckend, wie ein Minirock“, so lautete die 
Vorgabe vom Dorfwirt was die Begrüßung 

Nockherberg Neubeuern 
„Das Ende ist erst der Anfang“

betraf, wo im Ran-
king natürlich alle 
Damen an erster Stel-
le standen.
Erster akustisch ver-
baler Einwand der 
höhnisch lachenden 
Versitz Buben: „Ein 
Radlfahrer - der und 
d‘Weiba!!“ (Leider 
hatte die Kapelle „D‘ 
Vasitzbuam“ den Be-
grüßungstusch für die 
Damen in der Dorfel-
fi ignoriert, was noch 
ein Nachspiel haben 
wird).
Die politisch ge-
wählten oder selbst 
ernannten Größen 
unserer Gemeinde, 
auch der Totengräber, 
stellten sich in der 

Pauschal-Begrüßung ohne Namensgebung 
demütig, respektvoll und ohne großes Mur-
ren hinten an. Sehr lobenswert!

Auch die Emp-
fehlung aus dem 
Rathaus, sich in 
Zukunft zu „sie-
zen“, hatte sich 
der Dorfwirt zu 
Herzen genom-
men, was aller-
dings der Kapelle 
überhaupt nicht in 
den Kopf wollte. 
O-Ton, vom Maxi 
von den „D‘ Va-
sitzbuam“ zum 
Dorfwirt: „Wa-
rum redst denn 
du heid so an 
Scheiß?“
Der Dorfwirt lies 
sich aber nicht 

Ein starkes Profil zeigte Parteivorsitzender 
Graf von Rettenbach (Sebastian Berndt) von 

der „Jungen Elite“. 
Stark - überzeugeng? - und polemisch!

Richard Schwarz (Fabian Berndt) und Heinz Baumgartner (Markus 
Leitner) beim Lamentieren über das Aufhörn.

Biergarten Saison ab Mitte April
Jeden Dienstag Grillabend mit den berühmten 

Spareribs und Steaks
Jeden Donnerstag Grillabend mit 

Fisch, Hendl, Haxn und Spareribs
Die Dämmerschoppen und Bankerlfeste mit 
besonderen Musikgruppen werden kurzfristig 

bekannt gegeben!

Die aktuellen Öffnungszeiten ab Mai:
Wochentags und Sonntags 

von 11 Uhr - 14 Uhr und 17 Uhr - 24 Uhr geöffnet
Montag ab 17 Uhr - Mittwoch Ruhetag!
Für besondere Veranstaltungen oder 

Reservierungen an Wochentagen über die 
Mittagszeit, öffen wir 

gerne für Sie!

Holzham 15 • 83115 Neubeuern
T 08035 / 96 79 229 • 
M 0152 / 01003084
cj.tiefenmooser@t-online de

beirren und würdigte Pfarrer Rudolfs Kon-
dition beim Ehrenamtsabend der Pfarrei, 
was das Sitzenbleiben ausmacht; präsen-
tierte Sterne Koch Reiner Schulz und sein 
Produkt „Schwäbisch-Schattischer-Salz-
braten“; diskutierte über die kontroversen 
Meinungen von Auer Bräus neuem Gewan-
de und forderte die Männer auf, die Verhal-
tensregularien beim Wasserlassen an den 
Urinalen zu beachten. Er erinnerte „Bock-
wast Hugner“ die Sitzung „Playboyclub 
Forever Tschüss“ endlich zu terminieren 
und bat die Gäste heute und morgen kein 
Gefahrenpotenzial herauszufordern, da die 
Feuerwehr nur bedingt übers Wochenende 
löschbereit wäre.
Damit war er am Ende der Begrüßung - das 
war schon mal der Anfang.
Ein letzter Versuch dann vom Dorfelfi-
Wirt, ein Prosit der Gemütlichkeit auf den 
Nockherberg 2018 von der Kapelle zu for-
dern, ansonsten würde die flüssige naturale 
Entlohnung für den Abend auf Leitungs-
wasser reduziert oder der Wirt entsorgt in 
Zukunft die zurückgelassenen Notenstän-



 

der, Trachtenjoppen, Hüte, usw. in den 
Sperrmüll. Auf diese Drohung reagierten 
„D‘ Vasitzbuam“ pflichtbewusst und holten
den Fritz geistig wieder aus der Elbphill-
harmonie, Karnikkelhalle, Kanzleramt und 
Krallerhof zurück zur Realität auf die Büh-
ne zum Dorfwirt in Oidnbeian.
Dann endlich das Prosit auf den Nockher-
berg 2018.
 

A Fassl Bier für den Gewinner
Die beiden Glücksfeen Stefanie Nowak 
und Franzi Poll bescherten den Gewinnern 
Karl Strasser und Walter Schwittek einen 
feucht-fröhlichen Freibier-Abend.
Gastredner Graf Robert von Rettenbach, 
Vorsitzender der Partei „Junge Eliten“ 
stellte fest, dass das politische System am 
Ende sei. Ein Politiker muss in diesen Zei-
ten mehr tun als nur Versprechen. Er muss 
Versprechen auch für sich behalten können, 
war eine seiner bedeutsamsten Botschaften.
Zudem sei der Spruch „Es ist besser nicht 
zu regieren, als falsch zu regieren“ ein Pla-
giat vom Dorfwirt Fritz Vornberger, der ge-
sagt hat: Es ist besser gar nicht aufzuhören, 
als falsch. Man müsse diesem System mit 
Stärke entgegentreten.
Graf Rettenbach setze sich dafür ein, dass 
ein Bürgermeister entscheiden darf von 

wem er Gebühren erhebt und von wem 
nicht. Ebenso sei er dafür, dass ein Bürger-
meister entscheiden darf, welches Strand-
bad er saniert und welches nicht. Man kön-
ne nicht immer Verantwortung fordern und 
wenn sie dann mal einer individuell anwen-
de, auf das Schärfste verurteilen.
Schauplatz des diesjährigen Singspiels 
war das Hausbankerl vor dem Geschäft 
des Unternehmens Ofenbau Schwarz am 
Marktplatz. Begleitet von der Nockher-
bergband befassten sich die Mitglieder der 
Theatergemeinschaft unter anderem damit, 
wie bekannte 
Neubeurer mit ih-
ren Entscheidun-
gen hadern, oder 
nicht wissen, ob 
sie eine Entschei-
dung treffen sol-
len.
Richard Schwarz 
sitzt vor dem 
Haus und zündet 
sich eine Ziga-
rette an. Dann 
kommt Heinz 
Baumgartner, der 
Klarei, dargestellt 
von Markus Leit-

Ein Bierfassl als Publikumspreis wechselte 
die Seiten, ausgelost von Stefanie Nowak  

Eindeutig auf Schmusekurs: 
Dorfwirt Vornberger (Klaus Maier) und Valuga-Wirtin Marlene (Markus Leitner)

B  Fam. Leitner

ner, auf die Bühne und jammert singend: „I 
hob doch nix vom Aufhörn gsagt, des mi-
aßt i wissn, i hob bloß gsagt, dass d‘Betty 
nimma mog. I hob doch gsagt, dass i no 
mog“. Zu Schwarz: „Richard, ich möch-
te endlich wieder der größte Party-Maker 
sein. Ich verschwinde in der Bedeutungslo-
sigkeit. Ich muss wieder was tun. Deshalb 
muss ich wieder weiter, denn ich habe noch 
ein Bewerbungsgespräch im Wertstoffhof“.
Der Stangenreiterwirt kommt dazu und be-
richtet, dass er jetzt ein Wettbüro in Traun-
stein aufmacht, denn damit wäre wirklich 

Wir bieten Ihnen eine umfangreiche Auswahl an hoch-
wertigen Teesorten und individuellen Tee-Geschenken für 
Anlässe aller Art - für Firmen, Veranstaltungen und private 
Teegenießer.
Besuchen Sie uns direkt in unserem Verkaufsbüro 
(geöffnet immer am Freitag, 14:00 - 18:00 Uhr oder nach 
Vereinbarung)!
TEA IS FOR YOU - David Caspi
Sailerbachstr. 16 • 83115 Neubeuern
Tel. 08035-9845542 • Mail: info@der-Teesommelier.de

FÜR TEE-LIEBHABER
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einmal was zu verdienen. Ein Polizist 
kommt auf den Marktplatz und schreibt 
alle falsch parkenden Autos auf. Der Domi-
nik Babel stürzt aus dem Laden, beschwert 
sich über den Strafzettel, wo er doch schon 
so viel Gewerbesteuer bezahlt, drückt dem 
Polizisten einen Hundert-Euro-Schein in 
die Hand und meint: „Das muss wohl rei-
chen für diese Woche.“
Richard Schwarz, sein Sohn Phillip, der 
Stangenreiter und der Polizist sitzen auf der 
Bank vor dem Haus und schwadronieren 
über Ereignisse im Ort. Der Stangenreiter 
wirt berichtet, dass der Bürgermeister end-
lich Ordnung in das Chaos des Gemeinde-
rats gebracht hat. Er hat Respekt und Ord-
nung etabliert. Er hat bestimmt, dass sich 
alle nur noch mit ‚Sie‘ anreden. Und in ei-
ner Sitzung hat er dann gesagt: „So, Chris-
tina, was meinst jetzt Du zu diesem The-

ma?“ Und die Christina ist aufgesprungen: 
„Für Sie, Herr Nowak, Frau zur Hörst!“
Vorfreude auf die Hochzeitsfeier
Dann tauchte die Frage auf, wie es denn 
dem Totengräber Michael Astner und sei-
ner neuen Liebe gehe. Und man erfährt 
sensationelle Neuigkeiten. Er habe sich 
die mahnenden Worte vom letzten Nock-
herberg zu Herzen genommen und heira-
te demnächst. Ganz Saxenkam freue sich 
schon auf die Hochzeitsfeier. 

Brandneu! 
Das Valuga im Vornberger

„Ob der Fritz eigentlich schon auf Ab-
schiedstour ist?“ Kaum war die Frage ge-
stellt, tauchte er schon auf - in Gesellschaft 
von Marlene Fürste vom Valuga und dem 
Valuga am See, sensationell dargestellt von 
Markus Leitner. Und dann üben sie sich 
singend im Duett der Gemeinsamkeit. „Ich 
tu doch nichts, i will doch nur spieln“. Soll 
das jetzt heißen, dass ihr den Vornberger 
nun gemeinsam macht?“ wurde gefragt. 
„Klar“, meint die Marlene, „das wird das 
neue Valuga im Vornberger und Xare ist 
auch mit dabei, der macht die Bar.“
Appropo Bar, der junge Christof von der 
Säge in Holzham hatte an einer Bar am Ir-
schenberg ein super Mädel aufgerissen, auf 
der Heimfahrt mit ihr nach Holzham fiel 
ihm ein, dass sein Zimmer nicht unbedingt 
bezugsfähig sei und schrieb deshalb seiner 
Mama um 2 Uhr eine SMS: „Liebe Mama, 
bekomme Damenbesuch, könntest du mir 
bitte mein Zimmer aufräumen“ - die SMS 
ist leider nicht bei seiner Mama angekom-
men sondern bei Marinus, seinem Spezi.
Mit großer Leidenschaft und Liebe pflegt 
seit Jahren der Dizze Woof aus Thansau 
das Grab seiner Eltern in Altenbeuern. 
Pflanzt Boschen und Stauden mit großer 

Neubeurer Nockherberg - Schluss mit dem Dorfwirt?

Gelungener Rollentausch: Nockherbergwirt 
Fritz Vornberger und Double Klaus Maier

Wir bedanken uns bei:
Tommy Grabl, Hans Peisl, Florian Babel, 

Klaus Maier, Markus Leitner, Fabian Berndt
 von der Theatergemeinschaft Neubeuern

 Langer/Kochinke Clan
 Nockherberg Band:

Franz Leidl, Reinhard Stocker, Christian Stadler
 „D‘ Vasitzbuam“

 VR Bank für den Karten-Vorverkauf
 Fabian Steiner - Bühnenbild
 Ralph Kirchbeck - Technik

 Anna Lena Tiefenmooser - Maske
 Sebastian Berndt - Regie

Bärbel und Fritz Vornberger

Mühe. Die Familie Wurm hatte ihm des-
halb vor kurzem ganz besonders gedankt 
für die leidenschaftliche, freiwillige Pfle-
ge ihres Grabes. Versehentlich hatte Woof 
Dizze das Grab seiner Eltern mit dem Grab 
der Familie Wurm verwechselt.

Grabungen für Brennerbasistunnel 
am Weinberg

Habt ihr eigentlich schon bemerkt, dass die 
Österreicher bei uns im Gemeindegebiet 
heimlich angefangen haben, den Brenner-
basistunnel auszugraben?“ „Dieser Verstoß 
wäre mir sofort aufgefallen. Wo wäre denn 
das?“, ereifert sich der Polizist. „Hinter 
dem Weinberg. Da sind sie herausgekom-
men mit einem gigantischen Loch. Da kön-
nen gleich drei Züge nebeneinander fah-
ren.“ Dann stellte sich aber heraus, dass es 
nur die Baugrube eines Hauses war.

Karambolage auf der Skipiste
„Wie war denn heuer der Skiausflug?“ 
wurde der Fritz gefragt. Er berichtete, dass 
es eine Karambolage auf der Piste gab. Um 
einem österreichischen Skihaserl zu impo-
nieren sind der Stuffer und der Trost Sepp 
wie Hirscher und der Neureuther im besten 
Parallelslalom die Piste runter gefahren, bis 
sie dann in der Mitte aufeinandergetroffen 
sind.
„Aber solange ich noch nicht am Ende bin,
fahren wir Ski“, erklärte Fritz Vornberger.  
„Ich hab im Moment so viel Kraft und kann 
noch bei der Dorfmeisterschaft mitfahren. 
Für so was ist es nie zu spät.“
„Ist mit dem Dorfwirt wirklich Schluss?“ 
„Nein, denn heute ist nicht alle Tage, ich 
komm wieder, keine Frage.“

Text: Fritz Vornberger / Edith Riedl
Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer
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Lieber Franz,

es heißt ja immer man muss nicht immer 
gleich das erst Beste nehmen, aber wenn 
der Erste nunmal der Beste ist?
Bereits kurz nach Beginn deiner Lehrzeit 
war es klar und offensichtlich, dass du für 
uns der Beste bist. Nun ist es aber auch 
offiziell per Urkunde bestätigt. Du hast 
die beste Prüfung als Anlagenmechani-
ker SHK bei der Innung Rosenheim abge-
legt. Wir, als dein Ausbildungsbetrieb und 
deine Arbeitsfamilie, sind wahnsinnig 
stolz auf dich. Wenn der Chef die ganze 
Heimfahrt von der Freisprechungsfei-
er lacht und sich auf die Oberschenkel 
klopft, dann würde ich sagen: alles rich-
tig gemacht! 
Es war toll und hat uns viel Spaß gemacht 
dich durch deine Ausbildung begleiten zu 
dürfen - mittlerweile fließt durch deine 
Adern wohl mehr Heizöl als Blut und du 
bist Handwerker durch und durch. 
Seit du deinen Festvertrag bei uns unter-
schrieben hast, können wir nachts auch 
wieder ruhig schlafen - denn ohne dich 
geht es einfach nicht mehr! Wir freuen 
uns auf viele weitere schöne und erfolg-
reiche Jahre zusammen mit dir - am liebs-
ten bis dass die Rente uns scheidet. 

Ariane und Wolfgang

Innungssieger Franz-Xaver Maurer lernte in Neubeuern

Ehrung für die Besten der Gesellenprüfung „Anlagenmechaniker 2017/2018“: v.l.: Prüfungsvorsitzender 
Sepp Gantner, Innungssieger Franz-Xaver Maurer (Ausbildungsbetrieb: Wolfgang Mayr, Neubeuern) 
Michael Schauer 2. Beste Prüfung (Ausbildungsbetrieb: Axel Hanl, Bad Endorf), beste praktische Prü-
fung und bestes Berichtsheft Simon Brühl (Ausbildungsbetrieb: Ernst Wagner GmbH, Rosenheim) und 

Obermeister Gerhard Hardrath 

Sehr stolz sind Ariane und Wolfgang Mayr 
auf ihren Vorzeigelehrling Franz-Xaver 
Maurer, der am 23. März 2018 von der 
Innung Spengler-, Sanitär- und Heizungs-
technik Rosenheim, für die beste Gesellen-
prüfung zum Anlagemechaniker SHK im 
Landkreis Rosenheim geehrt wurde. Unter 
38 Prüflingen holte er sich, aufgrund seiner 
außerordentlichen Leistungen im Theorie- 
und Praxisteil, den Sieg. 
Mit Spannung verfolgte der 19jährige zu-
sammen mit seiner Familie und den In-
habern seines Ausbildungsbetriebs das 
vielseitige Programm der Innungs-Frei-
sprechungsfeier. „Mit dem 10. Platz starte-
ten die Ehrungen und Franz-Xaver begrub 
die Hoffnung auf einen vorderen Rang bei 
Namensnennung des Viertplatzierten. Mit 
großer Freude und zusehends überwältigt 
von der höchsten Innungs-Auszeichnung 
nahm er vom Prüfungsgremium seine Ur-
kunde entgegen, die für ihn und uns einen 
hervorragenden Ausbildungserfolg doku-
mentiert“, erzählt Ariane Mayr. Dass die 
Prüfung 2018 sehr anspruchsvoll war, ge-

genüber den Vorjahren, bestätigten die Prü-
fungsleiter.
Als erster Lehrling startete Franz-Xaver 
Maurer vor dreieinhalb Jahren seinen 
handwerklichen Berufsweg als Anlagen-
mechaniker für Sanitär-, Heizung-, Kli-
ma- und Lüftungstechnik im damaligen 
Ein-Mann-Betrieb Wolfgang Mayr Haus-
technik GmbH in Neubeuern/Altenmarkt. 
„Gleich zu Beginn seines Betriebseinstiegs 
fielen mir sein großes Interesse und die 
hohe Begabung auf und mir war klar, die-
sen Lehrling möchte ich fördern und behal-
ten“, berichtet der Meister. 
Seit zwei Jahren genießt nun auch ein 
zweiter Lehrling die Ausbildung in dem 
Meisterbetrieb, der fortan von zwei Fach-
kräften erfolgreich geführt wird.
Der Innungssieger wird auch künftig sei-
nem Ausbildungsbetrieb als Junggeselle 
treu bleiben, um sich hier weiterzuentwi-
ckeln und berufliche Erfahrungen zu sam-
meln. Auch privat ist der Nussdorfer Franz-
Xaver Maurer viel in Neubeuern unterwegs 
- und das musikalisch - beim Chor und bei 

der Musikgruppe „D‘ Vasitzbuam“. Ent-
sprechend glücklich sind Ariane und Wolf-
gang Mayr über den am 01. Februar 2018 
unterzeichneten Festvertrag, der zum einen 
der Firma, gerade in Zeiten eines akuten 
Fachkräftemangels, einen hervorragenden 
Mitarbeiter sichert und zum anderen allen 
Kunden zusätzlich einen wertgeschätzten 
und zuverlässigen Servicepartner. 

Text: Petra Reischl-Zehentbauer



 

Mitten in der Fastenzeit fand in der Son-
nengruppe, eine besondere Projektwoche 
statt.
Michaela Tschirch griff ein Thema auf, das 
alle Kinder im Kindergarten immer wieder 
beschäftigt.
• Wie ist das mit Freundschaften, mit Kon-
flikten, mit Streit - wie entstehen sie, wel-
che Gefühle lösen sie aus?
• Wie können wir damit umgehen?
• Was erlebe ich im Kindergartenalltag mit 
anderen Kindern?
Da alle Kinder schon viele Erfahrungen 
mit diesen Themen haben, war es beim Ge-
sprächseinstieg zu diesem Thema ein sehr 
lebendiger Austausch.
Alle Kinder berichteten eifrig von ihren 
Erlebnissen und Erfahrungen, die sie mit 
anderen Kindern schon gesammelt hatten.  
Mit einer lebendig erzählten Geschich-
te und einer bildhaften Darstellung im 
Kamishibai-Theater, konnten die Kinder 
eine Situation - Freundschaft, Streit, sich 
vertragen, erleben - wie sie sie selber im 
Alltag erfahren. „Laura muss immer alles 
bestimmen“, war die Geschichte, die hier 
bildlich dargstellt wurde. Aufgabe der Kin-
der war es, dass sie Lösungen für den Streit 
in dieser Geschichte finden. Hier konnten 
die Kinder tolle Ideen und Erfahrungen 
einbringen und viel dazu lernen, auf eigene 

Situationen übertragen.
Die Berufspraktikantin bereitete dazu noch 
weitere Angebote über Freundschaft, Streit 
und die damit verbundenen Gefühle vor.
Durch Rollenspiele im Stuhlkreis mit Bild-
karten, Turnspiele mit vielen Partnerübun-
gen, kreativem Gestalten, sowie einem 
Freundschaftslied mit dem Titel: „Wenn 
einer sagt ich mag dich, du . . . ich find dich 
ehrlich gut . . .“ wurde das Erlebte vertieft.

Mit Feuereifer gestalteten die Vorschul-
kinder mittels eines Schuhkartons selber 
ein kleines Erzähltheater, das die Kinder 
dazu anregte, kleine Erlebnisgeschichten 
zu zweit der Gruppe vorzuspielen.  

Im Kindergarten - ich finde Freunde - wie geht es mir??
Erleben durch das Erzähltheater - Kamishibai

(Projektwoche der Erzieherin im Anerkennungsjahr in der Sonnengruppe)

Ein Ziel dieses Projektes war es, den Kin-
dern Möglichkeiten und Hilfestellungen 
an die Hand zu geben, wie Konflikte und 
Streit gelöst werden, aber auch wie Freund-
schaften geschlossen werden können.
Die Kinder lernen dadurch Streitsituationen 
besser zu bewältigen. Sie erfahren, dass es 
wichtig ist, mit eigenen Gefühlen und den 
Gefühlen von Mitmenschen achtsam und 
wertschätzend umzugehen, um auf ihrem 
Lebensweg gute Freunde zu finden.
Das Thema ist auch eine gute Überleitung 
zu den Jesusgeschichten in der vorösterli-
chen Zeit, der den Menschen den Frieden 
in die Welt bringt.

 

Frau Weyer, Lehrerin der 1. Klasse der Ho-
henau Grundschule Neubeuern, gestaltete 
den Elternabend zur Einschulung im Pfarr-
kindergarten Neubeuern.
Viele Eltern waren sehr interessiert daran, 
auch aus Sicht der Schule über die Anfor-
derungen an ein schulreifes Kind infor-
miert zu werden.
Frau Weyer war es wichtig, den Eltern 

Möglichkeiten aufzu-
zeigen, wie sie als El-
tern ihr Kind im Alltag 
dahingehend unterstüt-
zen können. Sie gab 
den Eltern viele Anre-
gungen:
• Vorlesen, Geschichten 
erzählen, nacherzählen 
lassen
• Gemeinsame Aktio-

Elternabend zur Einschulung mit Lehrerin Weyer
„Mein Kind kommt in die Schule“ 

nen in der Natur
• Gemeinsame Aktionen mit der Familie
• Kreatives Gestalten um die Stifthaltung, 
den Umgang mit der Schere, dem Kleber 
zu üben
• Dem Kind viel Bewegung ermöglichen
• Den Schulweg schon öfter üben - die Füh-
rung dem Kind überlassen, und das Kind 
dabei beobachten, wie es sich dabei ver-

hält, die Aufgabe meistert
• Wichtig: den Fernsehkonsum auf 30 Mi-
nuten pro Tag reduzieren
• Kleine Aufgaben übertragen, wie Tisch-
decken (dadurch rechts, links, oben unten 
spielerisch üben)
• Namen schreiben und eventuell die eige-
ne Telefonnummer und Adresse kennen.
Gemeinsam mit dem Kindergarten wird 
der positive Übergang vom Kindergarten-
kind zum Schulkind gestaltet. Dazu gehö-
ren auch Besuche der Vorschulkinder in der 
Schule (Einladung zu Turnstunden, eine 
Vorlesestunde in der Schule, das Miterle-
ben einer Unterrichtsstunde).
Das „Schulscreening“ fand heuer erstmalig 
während der Schuleinschreibung am 12. 
April 2018 in der Schule statt.
In einer anregenden Gesprächsrunde beant-
wortete Frau Weyer noch viele Fragen der 
Eltern.
 



 

Am Sonntag, den 29. April 2018 
heißt es herzlich willkommen

zum Jubiläumsfest des 
Pfarrkindergarten Neubeuern!

 
Seit 40 Jahren gibt es nun schon den Pfarr-
kindergarten Neubeuern.
Für das Kindergartenteam, den Elternbei-
rat und den Träger der Einrichtung ist es 
in diesem Jahr 2018 ein großer Anlass mit 
Groß und Klein das Jubiläumsfest gebüh-
rend zu feiern!
 
Viele Kinder, Eltern, Erzieher, Fachdienste 
und Freunde haben das Kindergartenhaus 
besucht. Heute kommen die ehemaligen 
Kinder als Eltern, Schnupperpraktikanten 
oder sogar pädagogische Mitarbeiter wie-

40 Jahre Pfarrkindergarten Neubeuern

der durch die Türen des Kindergartens.

Wie hat vor 40 Jahren 
alles begonnen?

Vor über 40 Jahren besuchten Neubeurer 
Kinder den Kindergarten in Thansau. Die 
Initiative einer Elterngruppe unter der 
Führung von Franz Heibl machte mit der 
Gründung des Kindergartenfördervereins 
deutlich, wie wichtig für die Gemeinde 
Neubeuern ein eigener Kindergarten war.
Nach vielen Planungen konnte un-
ter katholischer Trägerschaft 1978 der 
zweigruppige Pfarrkindergarten eröffnet 
werden, 1987 wurde eine provisorische 
dritte Gruppe im Mehrzweckraum (heute 
der Turnraum des Kindergartens) eröffnet.
 

Erweiterung des 
Pfarrkindergartens

1992 fand die Fertigstellung des Anbaus 
für die dritte Gruppe statt, sowie der der 
Ausbau der drei Gruppenräume mit je-
weils einer Galerie.
Im Jahr 2000 erfolgte eine grundlegende 
Sanierung des gesamten Kindergartens.
 

Waldkindergarten
Die langjährige Leitung Christa Wolf-
rum führte 1998 den integrierten Wald-
kindergarten erfolgreich ein, der bis heute 
ein wichtiges Herzstück der ganzheitli-
chen Pädagogik im Pfarrkindergarten ist. 
Mit viel Wertschätzung für die Umwelt 
starten bis heute alle drei Kindergarten-

Wir gratulieren dem Pfarrkindergarten Neubeuern zum Jubiläum und wünschen 
weiterhin springlebendige, glückliche Kinder



 

gruppen für zwei Sommerwochen mit 
Sack und Pack zu wunderschönen Wald-
plätzen. Dank gilt allen Waldbesitzern, 
die uns immer wieder den Wald als Spiel-
bereich zur Verfügung stellen.
 

Naturgarten im 
Kindergarten

Mit vielen aktiven Eltern und der Beglei-
tung von Harald Lorenz, Gartenfachbera-
ter vom Landratsamt Rosenheim, wurde 
im Sommer 2000 mit der Umgestaltung 
des Gartens zum Naturgarten begonnen. 
Jedes Jahr sieht man nun Elterngruppen 
mit den Erziehern werkeln, um den Gar-
ten als kleines Naturparadies für die Kin-
der immer wieder neu zu gestalten.

Schulkindbetreuung
2007 startete das Erzieherteam 
mit der Eröffnung der Schulkind-
betreuung. Da die Räume bald zu 
klein wurden, zog die  Schulkind-
betreuung 2011 in zwei Räume des Pfarr-
heims um.
Derzeit besuchen 20 Schulkinder von der 
1. bis zur 3. bzw. 4. Klasse die Schulkind-
betreuung im Pfarrkindergarten.

Integration im 
Pfarrkindergarten 

Im Jahr 2012 wurde eine Kindergarten-
gruppe in eine Integrationsgruppe um-
gewandelt, da Plätze für Kinder mit er-
höhtem Betreuungsbedarf immer mehr 

20 Jahre Waldkindergarten

Weiterentwicklung des Pfarrkindergartens

 

gebraucht wurden. Eltern 
konnte dadurch ortsnah eine 
individuelle Betreuung für ihr 
Kind angeboten werden.
 

Platz für Kinder im 
Pfarrkindergarten

Heute bietet der Kindergarten Plätze für 
75 Kindergartenkinder von 2 1/2 - 6 Jah-
ren an. In der Integrationsgruppe können 
bis zu fünf Kinder mit erhöhtem Förder-
bedarf betreut werden.
 

Trägerschaft im 
Pfarrkindergarten

Die Trägerschaft hatte in diesen langen 
Jahren die katholische Kirchenstiftung 



 

Jubiläumsfeier am 29. April

Ausblick für den 
Pfarrkindergarten

Trotz dem Wechsel zum Kita-Verbund 
bleibt der Pfarrkindergarten Neubeuern 
eine wichtige Institution der Pfarrei und 
Gemeinde Neubeuern. Nun können wir 
in diesem Jahr 2018 gemeinsam 40 Jahre 
Pfarrkindergarten Neubeuern feiern.
 
Jahre des frohen Schaffens, des Miteinan-
ders von Kindern, Eltern, Erziehern, Trä-
ger, Gemeinde und vielen Freunden des 
Kindergartens haben die pädagogische 

haben, eine so gute Atmosphäre in unse-
rem Pfarrkindergarten zu schaffen!

Wir möchten heute alle einladen zum Fa-
miliengottesdienst in die Neubeurer Kir-
che und zu dem anschließenden Fest in 
der Beurer Halle.
Einen wunderschönen Jubiläumstag im 
April 2018 wünscht Ihnen Ihr Kinder-
gartenteam unter der Leitung von Beate 
Wegmaier und Christiane Ostadl, dem 
Elternbeirat 2017/2018 mit den Vorsit-
zenden Barbara Isbruch und Katharina 
Grießenböck

Neubeuern unter dem Vorsitz von Pfarrer 
Joseph Reuder übernommen.

 Kindergartenverbund 
Thansau

Mit der Pensionierung von dem Träger 
Pfarrer Joseph Reuder wurde der Pfarr-
kindergarten Neubeuern im Jahre 2016 in 
den Kita-Verbund Hl. Fam. Thansau auf-
genommen.
Als neuer Träger fungierte nun der 
Kita-Verbund Thansau unter Vorsitz 
von Pfarrer Robert Baumgartner. Mar-
kus Kahler hat die Verwaltungsleitung 
übernommen. Das Gremium des KITA-
Verbund-Ausschusses, unter Vorsitz von 
Verbundpflegerin Susanne Reck, ist für 
die Gesamtverwaltung der sechs Einrich-
tungen zuständig. Sitz des Verwaltungs-
büros ist nun im Pfarramt Rohrdorf.

Ausrichtung des 
Pfarrkindergarten 
geprägt.
 
Wir danken allen, 
die immer wieder 
dazu beigetragen 

MAHL ANDERS
Zillenweg 5 | 83115 Neubeuern | Tel.: 08035 955 83 10
info@mahl-anders-foodtruck.de | www.mahl-anders-foodtruck.de

FOODTRUCK
MAHL ANDERS

Suchen:
Gute Küchenfee
melde dich bei uns!
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Nachrichten aus der Zwergerlburg

Wie schön, dass Du geboren bist - wir hätten DICH sonst sehr vermisst
Lautstark tragen wir unser Geburtstagslied 
heute einem ganz besonderen Geburtstags-
kind vor. Unsere langjährige Kindergar-
tenbeauftrage Christina zur Hörst feiert 
ihren 60. Geburtstag und da gratulieren wir 
Zwerge natürlich von ganzem Herzen. Ge-
meinsam mit den Zwergenfamilien haben 
wir viele Wünsche gesammelt, die nun an 
einem bunten Wunschbaum erblühen. Lie-
be Christina, danke für deine Arbeit und die 
damit verbundene Zeit, die du nun schon 
so lange in unsere Zwergerlburg investiert. 
Wir sind sehr froh, dass wir dich haben und 
hoffen auf viele weiter Jahre mit dir.

Was zieh ich an, damit man mich auch gut sehen kann?
Die ersten Schulranzen sind bereits gekauft 
und auch über das Motiv der Schultüte wird 
bei den Vorschulkindern schon fleißig dis-
kutiert. Doch was ist denn eigentlich noch 
alles wichtig, wenn es für unsere größten 
Zwerge ab September in die Schule geht? 
Richtig - ein Schulwegtraining! 
Bevor es nach draußen auf die Straße geht, 
bespricht ein Polizist mit unseren Vorschü-
lern wichtige Regeln des Straßenverkehrs, 
gefolgt von einem ersten „Trockentrai-
ning“ im Turnraum. Dann wird es aber 
ernst und alle dürfen gemeinsam mit dem 
Polizisten das Überqueren der Straße, in ei-
ner echten Straßenverkehrssituation üben. 
Nach getaner Arbeit wartet dann ein wei-

terer Höhepunkt auf 
die Zwerge: Sie dür-
fen in ein echtes Po-
lizeiauto schauen und 
sogar die Polizeiwes-
te anprobieren - puhh 
ist die schwer! 
Zum Schluss be-
spricht der Polizist 
noch mit ihnen, wel-
che Kleidung für den 
Schulweg beson-
ders gut geeignet ist. 
Schnell ist allen klar: 
Rot sieht man schnell 
- gelb leuchtet hell!
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Nachrichten aus der Zwergerlburg

Gesundheitswoche bei großen und kleine Zwergen

Es ist wieder Fastenzeit. Eine Zeit in der 
wir versuchen uns hin und wieder zu be-
sinnen, auf die ein oder andere Lieblings-
speise vielleicht sogar verzichten. Auch im 

Kindergarten und in 
der Krippe nutzten wir 
diese Zeit um den Kin-
dern wieder bewusst 
zu machen, wie lecker 
eine gesunde Brotzeit 
sein kann und wie 
schädlich Süßigkeiten 
für unsere Zähne sind. 
Im Rahmen dieser Ge-
sundheitswoche beka-
men wir jeden Tag 
viele leckere, frische 
und vor allem gesun-
de Lebensmittel von 
unserem Elternbeirat 

spendiert. Liebevoll angerichtet steht dann 
in jeder Gruppe ein reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, an dem sich die Zwerge frei 
bedienen dürfen. 

Ein herzlicher Dank geht deshalb an dieser 
Stelle an unseren Elternbeirat, der uns auch 
dieses Jahr wieder so tatkräftig bei der Um-
setzung der Gesundheitswoche unterstützt 
hat. 
Ein weiteres Highlight in dieser Woche ist 
der Besuch von der Zahnärztin Dr. Tschorz 
und ihrer Zahnarzthelferin Barbara Müllau-
er. Sie besuchten alle Gruppen und ver-
mittelten den Kindern spielerisch, welche 
Lebensmittel unsere Zähne schädigen, wie 
wichtig es ist, immer die Zähne zu putzen 
und wie richtiges Zähneputzen eigentlich 
funktioniert. Das dürfen alle Zwerge na-
türlich auch einmal mit der rießen großen 
Zahnbürste ausprobieren. Vielen lieben 
DANK für Euren Besuch und die damit 
verbundene Wissensvermittlung an unsere 
Zwerge. 

Powerzwerge
Der Übergang vom Kindergarten in die 
Schule ist für alle Kinder ein sehr großer 
Entwicklungsschritt, der mit vielen neuen 
Eindrücken und Erfahrungen verbunden 
ist. Ein positives Selbstbild, sowie ein gu-
tes Selbstbewusstsein tragen dazu bei, dass 
die Kinder diese Transition bestärkt und 
optimistisch meistern können. 
Sich der eigenen Persönlichkeit bewusst zu 
werden, gleichzeitig Bedürfnisse, Grenzen 
und Gefühle wahrnehmen und diese dann 
auch zu kommunizieren, sind nur einige In-
haltspunkte des mehrtägigen Kurses „Pow-
erzwerge“, der auch in diesem Jahr wieder 
für alle Vorschulkinder stattfand. Mit Ele-
menten aus dem Kampfsport, der Selbst-
verteidigung sowie der Erlebnispädago-

gik wird hier das Selbstbewusstsein jedes 
einzelnen Kindes aufgebaut. Abschließend 
an die Kurstage fand eine Präsentation des 
Gelernten, für alle Vorschuleltern statt. 
Unsere Vorschulzwerge trotzen derzeit 
nur so vor Selbstbewusstsein, schließlich 
haben sie es geschafft, ein ganzes Brett in 
zwei Teile zu zerschlagen. 
Wir sind sehr dankbar dafür, dass wir un-
seren großen Zwergen, dank der großzü-
gigen Spende der Stiftung der Volksbank 
Raiffeisenbank Rosenheim-Chiemsee eG, 
auch dieses Jahr einen solchen Selbstver-
teidigungskurs ermöglichen konnten. Ein 
weiteres Dankeschön geht an Herrn Ge-
org Pichler, der uns als Ansprechpartner 
der Raiffeisenbank immer zur Verfügung 
stand! Vielen Dank!

Tel: 08031-2473373 • Fax: 2473374  
Mobil: 0172-8982404 
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Schule intern

Das wunderschöne selbstgestaltete Plakat 
unserer Förderlehrerin Frau J. Dück in der 
Aula verkündete, dass uns eine Autorenle-
sung erwartet.
Ende Februar durften wir dann Vinzi, den 
kleinen Stierjungen samt seines Schöpfers 
- dem Huber Wast aus Breitbrunn, auch als 
„Himmegugga“ bekannt - begrüßen.
Mit Musik, Gesang, viel Humor und in 
Mundart führte er gut eine Stunde, begleitet 
von den liebevollen Illustrationen auf Lein-
wand, durch sein Buch „Der Vinzi Stier“.
Kein Wunder, dass am Ende noch so eini-
ge Fragen an den Autor offen waren, die 
Neugierde war geweckt. Vor allem an einer 
Fortsetzung wäre so manches Kind sehr in-
teressiert.
Die 3a hat die Vorlesung Revue passieren 
lassen und folgende Meinungen dazu ge-
äußert:
• Das Buch war lustig, die Namen waren 
witzig.                                                Patrick
• Es war lustig, wie er auf der Ziach ge-
spielt hat und es war so lustig, dass er alles 
auf bayerisch gesagt hat.                  Manuel
• Ich fand es schön, wie er alle Figuren er-
funden hat.                                Sebastian H.
• Ich fand es toll, wie er die Bilder gemalt 
hat.                                              Magdalena

• Ich fand es schön, 
wie er die Bilder ge-
malt hat.                   Lena
• Das ganze Buch hat 
mir gefallen und die 
Idee mit dem Kaser-
mandl war gut.  
                        Philipp
• Es war lustig, wie 
sie den Namen für 
den Vinzi ausgesucht 
haben und als der 
nicht glauben konnte, 
wie der Frühling aus-
sieht.              Madlen

Der Vinzi war in Neubeuern

• Ich fand es lustig, als die Käseräder fast 
die Wanderer erschlagen haben.       Moritz
• Ich fand es komisch, weil plötzlich das 
unendlich-Zeichen da war und dann hat das 
Kasermandl seine Welt gezeigt und auf ein-
mal waren Vinzi und Bertl wieder draußen. 
                                                              Alex
• Die Freunde/Helfer vom Kasermandl wa-
ren lustig.                                               Tobi
• Es war spannend, als Vinzi und Bertl das 
Kasermandl unten in der Höhle gesehen 
haben. Es war cool, als man da die ganzen 
Tiere gesehen hat.                                Timo
• Es war witzig und schön. Am Ende wur-

den Vinzi und Bertl mit dem Hubschrauber 
geholt und Zenzizi sah so lustig aus. Auf 
fast jedem Bild konnte man das Kaser-
mandl entdecken.                                   Fabi
• Ich fand, dass das Buch sehr spannend  
war.                                                              Lisa
• Es war schon ziemlich lang, aber das 
Buch war lustig.                         Sebastian M.

Im Namen des Kollegiums möchte ich 
mich für die wunderbare Lesung bedanken. 
Es gab viele lachende Kinderaugen und 
auch so einiges zum Nachdenken für Groß 
und Klein.                         M. Th. Bielmeier

Die letzten Wochen ging es in HSU in den 
dritten Klassen rund ums Auge. Optische 
Täuschungen und kleine Videos zum The-
ma standen dabei hoch im Kurs. 
Eine besondere Begegnung hatten die Kin-
der zudem mit Herrn Gruber, der seit der 
dritten Klasse blind ist und uns eine Stun-
de in seine Welt „entführte“. Durch seine 
offene Art fiel es den Kindern leicht, viele 
Fragen zu stellen. Wir erfuhren, dass blin-
de Menschen häufig kein Kleingeld zum 
Einkaufen mitnehmen, denn es würde an 
der Kasse zu lange dauern. Zudem gibt es 
Brettspiele mit extra Tricks für Nichtsehen-
de. Herr Gruber erzählte uns dann, dass er 
in einer Band ist. Natürlich wollten wir nun 
etwas auf der Gitarre hören. Schnell war 
besagtes Instrument im Nachbarzimmer 

So beeindruckte Herr Gruber die 
Klassen 3a+b

aufgetrieben. Be-
eindruckt klatsch-
ten die Jungs und 
Mädels zu den 
Gitarrenriffs und 
forderten nicht 
nur eine Zugabe.
Vielen lieben 
Dank an Herrn 
Gruber und seine 
Begleitung fürs 
Kommen. Dan-
keschön auch an 
Frau Fritsche fürs 
Organisieren!
 M. Th. Bielmeier



26. Jahrgang Seite 29Beurer Bladl

Schule intern

In der 1. Klassen haben wir zusammen eine 
Patenschaft für eine Katze aus dem Tier-
heim Rosenheim übernommen. Es wurde 
abgestimmt und die meisten Punkte gingen 
an Peterle. Der Kater hatte chronischen 
Katzenschnupfen und nur noch drei Pfo-
ten. In den vergangenen Jahren verkauften  
wir Kuchen und Ostereier, um den Erlös 
zu spenden. Außerdem wurde auch zwi-
schendurch immer wieder der ein oder an-
dere Euro in die Spendenbüchse geworfen 
und Futterspenden fanden auch den Weg 
ins Tierheim. Zudem besuchten wir unser 
Patenkaterchen sowie die anderen Tie-
re in ihrem Heim. Dabei stellten wir fest, 
dass er zwar ein Katzenopa mit Handicap, 

Abschied von unserem Peterle
aber sehr lieb und verschmust war. Nun 
erhielten wir vor Kurzem die Nachricht, 
dass Peterle nach Krankheit eingeschläfert 
werden musste. Auch wenn wir uns in der 
wöchentlichen Klassenratssitzung einig 
waren, dass es für den alten kranken Kater 
das Beste war und wir uns darauf einigten 
wieder eine Patenschaft zu starten, floss die 
ein oder andere Träne über den Verlust. Die 
Kinder schlugen vor, einen kleinen Tisch 
mit Fotos und Kerzen im Klassenzimmer 
herzurichten, um noch ein wenig an Peterle 
zu erinnern. Wir freuen uns, dass wir ihn 
noch eine kurze Zeit seines Lebens mit un-
serer Patenschaft unterstützen konnten.

M. Th. Bielmeier

Wenn schon morgens die Augen der Schü-
lerinnen und Schüler vor Aufregung fun-
keln, alle durcheinander reden und massen-
weise Stühle durchs Schulhaus getragen 
werden, dann steht etwas Besonderes an.

Im Rahmen des Pro-
jekts „Zeitung in der 
Schule“, haben wir 
- die 3a und 3b - die 
Auftaktveranstaltung 
organisiert. Eingela-
den waren die Eltern 
samt Elternbeirat, 
unsere Viertklässler/
innen, Bürgermeis-
ter Herr Nowak und 
natürlich Herr Kuhn 
vom OVB sowie 
Frau Riedle von der 
Sparkasse Rosen-
heim. Unsere Schul-

ZiS - und wir durften den Auftakt geben

rätin Frau Käferle musste sich - aufgrund 
der derzeitigen Prüfungen der Referendare 
- entschuldigen.
Die Kinder leiteten das Zeitungsfest mit 
großer Freude selbstständig und unsere 

engagierten Eltern organisierten im An-
schluss ein Kuchenbuffet.

Schon wenige Tage nach unserem Fest war 
ein großer Bericht darüber in der Zeitung. 
Da war der Stolz natürlich verdienterma-
ßen riesig. Da wir im Zuge des Projekts 
täglich das OVB erhalten, konnten wir ge-
meinsam lesen, was Herr Kuhn geschrie-
ben hat und dann wurde die Seite natürlich 
ausgeschnitten und abgeheftet.
Unser Dank gilt nicht nur der Sparkasse 
und dem OVB, sondern auch den Eltern, 
die uns immer tatkräftig unterstützen, wenn 
Hilfe notwendig ist.
Großes Lob verdienen unsere Schüler/in-
nen, die sich mit wunderbaren eigenen Ide-
en und großer Einsatzbereitschaft an dem 
Fest beteiligt haben. So machen gemeinsa-
me Aktionen einfach Spaß!

M. Th. Bielmeier
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Am Montag, den 26.2.18, sind wir zusam-
men mit den 5. Klassen aus Raubling nach 
Prien gefahren, um das Theaterstück „Der 
Rattenfänger von Hameln“ anzuschauen. 
Die Geschichte vom Rattenfänger von 
Hameln ist eigentlich eine Sage. Es wird 
erzählt, dass im Jahre 1284 die Stadt Ha-
meln von einer großen Rattenplage gequält 
wurde. Der Bürgermeister engagierte ei-
nen Flötenspieler, der für 1.000 Goldstü-
cke Belohnung die Ratten aus der Stadt 
treiben sollte. Nachdem der Flötenspieler 
seinen Job erledigt hatte und er alle Ratten 
mit einer speziellen Flötenmelodie aus der 
Stadt gelockt hatte, bekam er jedoch nicht 
die versprochenen 1.000, sondern nur 50 
Goldstücke. Daher war der Rattenfänger so 
enttäuscht, dass er sich rächen wollte. Am 
Tag darauf kam er wieder und entführte die 
Kinder von Hameln, indem er wiederum 
eine Melodie spielte, durch die er alle Kin-

Theaterstück „Der Rattenfänger von Hameln“ in Prien (6a)

der anlockte und sie aus der Stadt heraus-
führte. Die Kinder kamen nie wieder und 
die Stadt versank in Trauer.
Bei der Aufführung führte der Nachtwäch-
ter der Stadt Hameln durch das ganze 
Stück. Musikalisch und schauspielerisch 
unterstützt wurde er von einem Orchester 
und einem Kinderchor, der sowohl die Kin-
der, als auch die Ratten darstellte.

Die Aufführung spiegelte die Sage sehr gut 
wieder und man konnte sich gut in alles hi-
neinversetzen. Gefallen hat uns auch, dass 
das schreckliche Ende der Sage abgeändert 
wurde und die Kinder nicht für immer weg-
blieben, sondern von einer wunderbaren 
Geigenmelodie angezogen wieder zurück 
nach Hameln gekommen sind.
  Ajla Dzaferagic und Franziska Unterseher

Schule intern

Trotz widriger Umstände ( Spielerausfall, 
gesperrte Turnhalle) im Vorfeld schaffen es 
die Schüler der Hohenau-Schule Neubeu-
ern wieder einen Stockerlplatz beim Fuß-
ballturnier der Grundschulen (3./4.Kl.) in 
Raubling zu ergattern.
Am 1. März traten sieben Fußballteams aus 
Aschau, Oberaudorf, Brannenburg, Kie-
fersfelden, Raubling, Frasdorf und Neu-
beuern in der TH Raubling/ Gymnasium 
gegeneinander an. Spielzeit je 8 Minuten! 
Dieses Mal waren keine Mädchen auf dem 
Platz zu sehen, wenige sind deshalb mit 
von der Partie, und auch aus Neubeuern 
kommen nur Buben.
Mathias verteidigte das Tor souverän und 
erzielte auch als Spieler in kürzester Zeit 

Stockerlplatz beim Inntalcup
einen Treffer. Viele 
Partien endeten mit 
0:0 oder unentschie-
den, Tore (Julian, 
Andi) waren trotz 
vieler Torchancen bei 
diesem Turnier eher 
Mangelware.
So war es auch nicht 
verwunderlich, dass es 
bei der Platzverteilung 
äußerst knapp wurde. 
Die Schüler aus Neu-
beuern freuen sich über die Medaillen und 
die Urkunden für den 3. Platz!
Dabeisein ist alles! Fairness wird großge-
schrieben!

Unser Dank gilt H. Bannert, der das Team 
vorbereitet und zusammen mit Waltraud 
Fritsche zum Turnier begleitet hat.
Danke für die Organisation des Turniers! 
Es hat Spaß gemacht!      Waltraud Fritsche
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Der 48. Jugendmalwettbewerb 2017 der 
Volks- und Raiffeisenbanken stand unter 
dem Motto „ Erfindungen verändern unser 
Leben“
Über 170 Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 1 - 6 setzten sich sehr kreativ und 
einfallsreich mit diesem Thema auseinan-
der. Die 6a machte dazu sogar ein Video!
Am 22.03.2018 fand die Preisverleihung 
bei uns an der Schule statt.
Rektor Günther Kessler begrüßte den Lei-
ter der VR Bank Neubeuern, Herrn Pich-
ler und seine Mitarbeiterin Frau Berger, 
die die Siegerehrung durchführte und  je-
der teilnehmenden Klasse einen Zuschuss 
für die Klassenkasse überreichte. Die drei 
Erstplatzierten jeder Jahrgangsstufe freuten 
sich zudem über eine Urkunde und einen 
Kinogutschein.                   Günther Kessler

Preisverleihung für den Malwettbewerb

„ Oh, wie schön ist Panama. Panama ist das 
Land meiner Träume, da riecht es von oben 
bis unten nach Bananen!“ Sehnsuchtsort 
aus dem Kinderbuch. 
Ortswechsel zur Raublinger Tafel am 
Freitag, dem 23. März 2018. Kein Sehn-
suchtsort, kein Bananenduft, aber Realität! 
Genau dorthin brachten Schülerinnen und 
Schüler mit Vertreterinnen des Elternbeira-
tes der Grund- und Mittelschule Hohenau 
aus Neubeuern an diesem Tag ihre Spen-
den. Jede Klasse hatte mitgesammelt. Dem 
herzlichen Empfang und Informationen 
über die ehrenamtliche Einrichtung folgte 
die Übergabe von Lebensmitteln und Hy-

Projekt „ Raublinger Tafel“
gieneartikeln. „Mal 
nicht abgelaufen!“ 
strahlte Frau Heike 
Wessel, die Leiterin 
der Raublinger Ta-
fel. Als besonderes 
Schmankerl wurden 
bunte Osternester 
überreicht. Oh, wie 
schön kann helfen 
sein!
      Der Elternbeirat
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Schimmernde Seide, bunte Baumwollstof-
fe, handgearbeitete Hüte aus Stroh und Filz, 
selbstentworfene Schmuckstücke aus Gold 
und Silber, Taschen in vielen verschiede-
nen Ausführungen - alle Handwerker und 
Aussteller des Trachten- und Handwerker-
marktes sind eng mit der Trachtensache 
verbandelt.
Zur Trachtensache gehören auch die bei 
jedem Trachten- und Handwerkermarkt 
stattfindenden Trachtenerklärungen. Es ist 
immer wieder interessant zu erfahren, wie 
die Trachten unserer Gäste entstanden sind 
und auf welche Details die Trachtlerinnen 

Alles rund ums Trachtengwand auf dem Trachten- und 
Handwerkermarkt am 09. & 10. Juni 2018 in Neubeuern

und Trachtler besonders achten!
Ein fester Bestandteil der Trachtensache ist 
auch die Musik. Die Musikanten spielen 
an beiden Tagen am Nachmittag (Samstag 
6-Zylinder-Musi, Sonntag Altenbeurer Ja-
gamusi) auf und so können die Besucher 
des Trachten- und Handwerkermarktes vor 
der Bühne sitzen, die Brotzeiten, die selbst-
gemachten Kuchen der Trachtenfrauen und 
die Musik genießen.
Die Kinder werden auf das Beste unterhal-
ten und können sich beim Maßkruagschei-
ben, Nadel im Heuhaufen suchen, die Zeit 
vertreiben. Die kleinen und großen Tracht-

lerinnen bekommen bei den Haarflechte-
rinnen wunderbare Flechtfrisuren passend 
zum Dirndlgwand oder zur Tracht.
 
Neuigkeiten zum Trachten- und Handwer-
kermarkt erfahren Sie bei Facebook unter 
@Trachtenmarkt.Neubeuern oder besu-
chen Sie den neuen Trachten- und Hand-
werkermarkt Neubeuern-Blog: trachten-
markt-neubeuern.blogspot.com

Text: Sabine Karl
Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer
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